
Kote von der Udbs.
(Wochenblatt)

B e z u g « - P r e i«  m i t  U n f te e r f» l iv u t iq  ,
G a n z jä h r ig ....................... K  8.—
H a lb jä h r ig ..............................4 .—
8 t t n t l | ü l | t ig ....................... ......  2.

PränumeralionS-Beträge und Eiufchallnngs-Gebllhren find 
voraus und porto fre i zu entrichten.

Z d i r i f t l e i t u n g  u n d  O m o a l t u n g  : Obere S ta d t 'Jlr, 32. — U ufrau lirte  Brie fe werden n leb t 
angenommen, H a n d s c h r if te n  nicht zurückgestellt.

I t n f l a t i g i i n f l e n ,  (Inserate) werden das erste M a l m it 10 h . und jedes folgende M a l m it 6 h pr.
3|)>allige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung», 
stelle und bei allen Annoncen-Lxpeditianen angenommen.

Schluß de» B lattes F r e i t a g  5  N h r  9?m .

P r e is »
Ganzjährig 
Halbjährig 
v ierte ljährig 

F ü r Zustellung in«

f ü r  W a id h o f e n  t
........................ K  7.20
................................8.60

..........................1 80
Hau» werden v ie rte ljäh rig  20 

berechnet.

Nr. 15. Waidhofen a. d. M bs, Samstag, den 11. A pril" 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Ybbs.

Z. 1792.
Kundmachung.

Nachdem die W ählerliste» fü r  die Neuwahl der Gemeinde­
vertretung vom 7. M ü rz  1903  an aufgelegen sind und über 
die innerhalb der Reklam ationsfrist eingelaufenen Einwendungen 
rechtskräftig entschieden worden ist, w ird  die Vornahm e der 
Neuwahlen fü r den Gemeinderat der S ta d t Waidhofen a. 6. 
M d L  nachstehend anberaum t:

». fü r  die W ähler des I I I .  W ahlkörpers N iittw och, den
22. A p r i l  1. I .  B eg inn  der W ah l um 8 U hr f r ü h ;

l>. fü r  die W ähler des U. WahlkörpcrS D onnerstag, den
23. A p r i l  l. I .  Beg inn  der W a h l um 8 U h r f rü h ;

c. fü r  die W ähler des I. WahlkörperS D onnerstag , den
2 3 . A p r i l  l. I  Beginn der W a h l um 1 1 '/ ,  U h r vorm ittags.

D ie  W ahlen finde» im  städt. Rathaufe im  S itznngs- 
faale statt.

Jeder W ahlkörper und sohin auch jeder W ähler wählt 
8 Gemeinderäte.

D ie  niugewählte» 24  Gemeinderäte wählen in  der einzu­
berufenden konstituireiiden Versammlung den Bürgermeister und 
fün f S tad trä te  a u i ihrer M itte .

Jene W ähler, welche» aus was immer fü r einem Grunde 
die Legilim alionskarten nicht spätesten« 2 4  S tunden vor dem 
Wahltage zugestellt worden find, wollen >  lu rz tm  Wege duftUieu 
beim S tad tra te  ei heben.

S ta d lra t Waidhofen a. d. M b « , am 3. A p r i l  1903.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  

M .  P a u l  m. p.

Z . 1830
Kundmachung.

Es wurde festgestellt, daß die Bestimmungen des Gesetze« 
vom 16. Jänne r 1895, R . -G .-B l.  21 , betreffend die S onn tags ­
ruhe im  Gewerbebetriebe, bczw. der m inist. Verordnung vom 
24. A p r i l  1895, R . -G .-B l.  5 8 , wonach den Bierbrauereien 
und f in n n e m ^^^ ro o fil^a ^ id ^b e n ^n ^b e r^K e o e l^Q ^^ ib re ^^^n a e K ^

Der Andere.
Dttlktiv-Romiiii von W. I r v i n g .  Deutsch von W ilh e lm  T h a l.

Schlich. (Nachdruck verboten.)

„G a n z  recht", fuh r der Detektiv fort.
„A u s  diesen B rie fen  geht hervor, daß Kapitän M a n ly  

das Kästchen m it den D iam anten im  V oraus  in Bereitschaft 
hielt. Aber auch d e echten existieren. Georg Beyden hat sic 
irgendwo versteckt."

„A b e r w o ? "  versetzte Ernst seufzend. „D a s  werden w ir  
wohl nie erfahren. Und wer ist dieser M atrose, dieser S anda l 
wie er sich selbst nannte, a ls  w ir  ihn auf die Polize ifia tion  
einlieferten. W o kommt er he r? "

„ E r  w a r ein M atrose auf dem „S ü d s te rn " , fuh r der 
Detektiv fo rt. „ E r  wußte, daß Georg die Rubinen befaß und 
verfolgte ihn deshalb. D aher versteckte Beyde» die echten «keine 
und trug  die falschen m it sich herum. W ird  Ih n e n  die Sache 
jetzt k la r? "

„ J a ,  ja , das verstehe ich alles, aber der M o rd  bleibt 
m ir  nach wie vor ein Geheimnis. Führte S anda l den Streich 
aus, der Georg Brhdens L.den ein Ende bereitete? S ie  wissen 
wie energisch er die« gestern Abend leugnete."

„N e in , S a n d a l hat Georg Brüden auch nicht gelötet."
„W e r  aber ta t es denn ? "
„ D a s  kann ich Ih n e n  nicht sagen, denn ich weiß es 

nicht. Haben S ie  die heutige Abendzeitung gelesen?"
„N e in ."
„H ie r  ist sie —  lesen S ie !  S ie  werden den genauen 

Bericht über die Angelegenheit darin finden. S ie  finden auch 
Ih re n  Namen darin erwähnt. B evor S ie  ausgr lesen haben bin 
ich zurück."

D e r D e llk tiv  halte die W ahrheit gesprochen. Ernst halte 
den A rtike l noch nicht ansgelefen, a ls B ra d h  in  Begleitung 
von Tom  Tobst) zurückkehrte.

„Kom m en S ie " ,  sagte er in  kurzem Tone, „ich bedarf 
Ih re r ,  H e rr S ch a rp ."

Niederlassungen im  S in n e  de« S 4 0  Gew. O rd g . anzusehenden 
„B ic rd e p o tS " die Sonntagsarbe it fü r Ausführen des B ieres 
an die Abnehmer m it Beschränkung auf die unbedingt notwen­
digen Arbeitspersonen gestattet ist, dagegen aber diesen Arbeit«- 
Personen den „B ie r fü h re rn " ,  „A b fra g e rn "  und „M itg e h e rn " , 
wenn sie am Sonntage mehr als 3 S tunden beschäftigt 
waren, der nächstfolgende Sonntag m it 2 4  S tunden ganz fre i­
zugeben ist, fast nirgends eingehalten werden.

D ie s  g ilt  insbesondere von den erwähnten „B ie rd c p o ts ". 
D ie  In h a b e r werden daher auf die genaueste E inhaltung der 
erwähnte» Somitagsrnhevorschrist fü r  die B ierzuste llcr au f­
merksam gemacht.

S ta d tra t Waidhofen a. d. Dbbs, am 7. A p r i l  1903.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  

M .  P a u l  m. p.

,,O du fröhliche — o du selige —"
(NaUnick verboten.)

Ueber alle Lande bricht der belebende Hauch des Len;eö 
herein —  längst schon hat der junge, stürmende FriihlingSvdem  
dem griesgrämlichcn alten W in te r den G aran« gemacht und

„V om  Eise befreit ftub S trom  und Bäche 
Durch des Friih tinas holde», belebende» B lic t: 
still Tote grünet HofsnungSglilck;
Der ave W in 'cr in seiner Schwäche,
Zog sich in rauhe Berge jiu lic l."

Schöner und treffender „ 's  hier Goethe hat noch niemand 
de» F rü h ling  geschildert und so oft gerade diese S te lle  z itiert 
worden ist —  immer ist sie neu und treffend.

Z u  solcher Z e it feierte man bet unseren Altvorderen da« 
Fest der F rü h lingsgö ttin  O fta ra . Noch tiefer und inniger als 
w ir ,  empfanden sie das Auferstehen der N a tu r, weil in  ihren 
W äldern und Süm pfen der W in te r viel entsetzlicher hauste als
bei uns, wo Jahrtausende währende K u ltu ra rb e it das wilde
W a ld - und S um pfland  in einen prangenden G arten verwandelt
hat. Deshalb harrten sie m it größerer Sehnsucht dem Ende
dieser langen W intcrnacht entgegen. M a n  machte sich Geschenke 
und besonders beschenkte man sich m it E iern, denn das E i ist
da« S in n b ild  des Lebens, der Auferstehung und zum ersten
M a le  wieder verließ man das Feuer des Herdes und das junge 
23olk fand sich zusammen zu S p ie l und Tanz.

Ernst legte die Ze itung zusammen und fra g te : „W a s  
giebt'« denn?"

„ I c h  weiß es selbst noch nicht recht", versetzte B radh  )
ober wenn mein P la n  glückt, so denke ich noch vor morgen
früh  den tatsächlichen M ö rd e r von Georg Beyden hinter Schloß 
und Riegel zu haben."

„ S ie  haben eine © p u t? "
„ J a .  Ic h  glaube der Schuldige w ar der Trunkenbold, 

welcher Ih re m  Freunde M a n ly  m itte ilte, er habe eim-n M a n n  
in der Nähe des Neubaues getötet. Diese S p u r  müssen w ir  
jetzt verfo lgen." — —

Wenige M in u te n  später standen die drei Personen in 
der Kelleröffnnng, in der B radh  an jenem Abend feine E n t­
deckungen gemacht hatte.

B ra d h  beugte sich nieder und nahm aus dem Keller ein 
eisernes Gewichtstück, das zwischen dem Balkengerümpel lag.

„D a s  ist ein Gewicht, nicht w a h r? "
„G e w iß ."
„Sehen S ie , H e rr Scharp, an diesem Gewicht klebt B lu t . "
„ B lu t  —  S ie  meinen also — ? "
„Sprechen S ie , T o m !"  befahl te r  Detektiv.
„ I c h  sah", erklärte Tom , der bis dahin kein W o rt 

verloren hatte, „zw ei M ä nne r, die ein Gewicht in  den Keller 
unter dem Steinhaufen versenken w o llten ."

„K u rze  Z e it darauf kam jener Mensch m it zerschlagenem 
Kopf zu u n s ."

„ J a ,  ja " ,  rie f Ernst, „jetzt w ird  m ir alles klar. Aber 
sagen S ie  m ir, was wollte Beyden bei dem S te inhau fen? "

„D a s  w il l  ich Ih n e n  erklären. B ryden  stand bei dem 
Steinhaufen und versuchte die D iam anten, die vorher S anda l 
dort versteckt hatte, vermittelst eines Strickes herauszuziehen 
a ls  der betrunkene Arbeiter fein G erä t auf dieselbe Weife dort 
hineinverfenken wollte. In fo lg e  der Dunkelheit sah einer nicht« 
vom andern und das Gewicht fauste m it voller Wucht gegen 
Georgs Schädel, der noch K ra ft genug besaß, sich zu D okto r 
Sweet zu begeben, aber doch an der Wunde > erblutete."

„U n d  S ie  glauben, daß auch Sweet die Absicht, die 
D iam anten zu entwenden, nach dem Steinhaufen fü h rte ? "

Z u  solcher Z e lt feierte das jüdische V o lk  sein Passahfest 
und ein Dankfest dafür, daß der H e rr Zebaoth das auserwählte
L o lk  ha>tc auferstehen lasse» aus der Knechtschaft der Egypter.
Z um  Danke d a fü r 'schlugen sie seinen eingeborenen S o  Hirsaus 
Kreuz durch die Hand des römischen Landpslegcr« P on tius  
P ila tu s , aber am ersten Tage des PassahscsleS ist er wieder- 
auferstanden von d iu  Toten und hat die Menschheit erlöset, 
auf das auch w ir  auferstehen sollen zu einem besseren Leben.

A ls  nun die Kirche die Lehre Jesu h inaustrug  in  alle
W ' l t ,  da knüpfte sie weise an die alten Gebräuche der bekehrten 
Völker an und das heidnische Friihlingssest der Germanen, da« 
Fest der Auferstehung der N a tu r, wurde zusammengelegt m it 
dem jüdischen Passahfest, dem AuserstehungSfeste von der Knecht­
schaft und eS wurde gefeiert als E rinnerung an Christi A u fe r­
stehung —  siirmahr eine schöne, sinnige und poetische Umdeutnng 
alter Bräuche.

D ie  Ze it, in  der w ir  Ostern feiern, ist aber auch wie 
keine andere geeignet, eine Auferstehungsstimmung In uns wach. 
zurufen. Vorüber ist der fü r die meisten Menschen so arbe its­
reiche W in te r, Geist, Nerven und M uske ln  wurden angespannt 
in fieberhafter Tätigkeit und da« Seelenleben wurde übertäubt 
und überschrieen vom Lärm  der Tagesarbeit. Aber die Seele 
ist ein zartes, immer vibrierendes D in g , sie regt sich beständig, 
freudig und schmerzlich, aber ihre seinen Schwingungen ver­
nim m t man nur, wenn ringsum her alles s till ist. Und nach 
der geräuschvollen A rbe it des Tages folgten bis zur Fastenzeit 
die rauschenden Vergnügungen der Abende und Nächte. N u n  
aber läßt das nach, da« stillere S om m crha lb jahr naht und bl« 
zu den Sommcrvergnügungen bleibt noch eine Spanne Ze it, 
während de-en die Seele Zen hat, ih r Recht zu fordern und 
ebenfalls aufzuerstehen nach langem Winterschlafs. S ic  zieht 
das Facit aus dem, was jetzt hinter uns liegt und freuet sich, 
das es ih r vergönnt ist, bas Osterfest noch einmal h ier aus 
dieser Erde zu feiern und sie gedenket m it Wonne desjenigen 
Osterfestes, da sie auferstehen soll in einem verklärten Leibe.

ES ist ein Fest der Freude in  allen Landen. F ü r  die 
Kleinen —  die im  G arten e ifrig  umhersuchen nach den bunten 
Ostereiern, die der Osterhase in die Hecke, in  den Buchsbaum 
und wo noch immer, hineingelegt hak, damit die K inder sie 
suchen sollen, ehe sie sie essen bürstn —  und auch fü r uns ist 
es ein Fest der Freude. W ieder ein arbeitsreicher W in te r liegt 
hinter uns, vielleicht vo ll schöner E rfo lge, vielleicht aber auch 
voller vergeblicher Hoffnungen —  jedenfalls sind w ir  aber dem 
Z ie le wieder eine Strecke näher, dem Zie le, das uns alle«

„Dessen bin ich ganz sicher. Hätten S ie  den Z e itu n g s ­
bericht zu Ende gelesen, so würde» S ie  gesehen haben, daß ich 
die M öglichkeit ausspreche, die D iam anten könnten noch unter 
den Ziegelsteinen liegen." ■ . . .

„ J a ,  aber um G otlesw illen , w arum  sehen w ir  uns denn
nicht darnach um, statt hier müssig zu stehen? "

„ S t i l l ! "  hauchte der Detektiv, „d o r t  kommt jem and."
I n  der T a t näherten sich von der Hammondstreet her 

schnelle S chritte  und einige M in u te n  später huschten zwei
Gestalten um die Ecke, die vor dem Steinhaufen stehen blieben.

Ernst konnte kaum einen A u s ru f der Ueberraschung un te r­
drücken und B radh  maßte seinen A rm  ergreifen um jede
S tö ru n g  zu verhindern.

„ S t i l l ! "  wiederholte er. „K e in  W o r t ! Erkennen S ie  die 
M ä n n e r? "  -

„E s  sind dieselben, denen S ie  an der vierten Weslstreek 
begegneten? "

„ J a ! "
,E s  sind auch dieselben, die das Gewicht versenkten,

T o m ?"
„ J a ! "
M itt le rw e ile  unterhielten sich die beiden M ä n n e r, die

keine Ahnung batten, daß sie beobachtet wurden, ganz leise
miteinander.

B ra d y  lauschte und hörte, wie der eine folgende W orte  
sprach:

„E S  muß hier sein, Charles. Denkst D u  denn, umsonst 
hat sich der K erl hier an den Ziegeln zu schaffen gemacht? 
Wenn in  der Ze itung die W ahrheit steht, so werden w ir  schon 
erfahren, was er hier versteckt ha t."

„G ew iß , sicher!" flüsterte der andere. „K e in  Mensch 
verdächtigt uns, w ir  können es ruh ig  wagen, danach zu suchen. 
W e iß t D u  noch, wie glücklich w ir  dem Detektiv entwischten, a ls  
w ir  das Gewicht versteckten?"

„D a s  war Z u fa l l ! N a  komm, h ilf  m ir  einmal die 
Ziegel bei S e ite  schieben. Ic h  bin noch im m er-Aufseher aus

S E *  Die)« die Nummer 15 der illustrierten Gratis-Keilage. *$58



N r .  15. .B o te  von brr M b S .* I ^ I a h r § .
erfüllen wirb, M l  ned) an Sünfchtn und (w ffn i eurud- 
geblleben mar.

Und rin iWlferfnt, ein fröhliche», >fl da» CfUifrfr S it 
■ e ff«  ihre ii( fo lg t und erwägen, ma« fit gno.nntn haben und 
■ )»  thntn für die n»4flt Zelt ;n Inn bleibt S i t  der r in itln t 
so frtntn fick auch dir Volker in ihrer Wefamthe» auf den 
Sommer, da auch tot Hauptarbeiten der Wefihgedung und der 
Diplomatie in  S in k t  zu erledigen find

Und so singen mir denn auch henle mll froh.m Herero: 
. 0  S n  W ic h t  
O  Sn feiißt
Gnndendiinat»«, C geq t L 
S e il Ing in B u te n .
( h ' l  I I  s t i l l t e n :
§ tra t  S ch. o ferne S  ch. S n  ghei lm h»  > '

Alterglocken.
B n »  S .  J d i It.

zRachdeck nab n itn .i 

Hell Unkn die Winden au» nah und fern
Zu r ikhre Wollt», zum tfob« de» Herrn
Und goldiger, lieblicher Sonnenschein 
viegl weihevoll übet ,flu ten und Ham,
Ueber Sälder und Seiher 
Zur Oft erfrier

C» lubeli und lauchzel der Vogel Ohor 
J n  le ner Anfache zum Himmel empor.
Und Blumenduft füllet ring» »m die Vujl,
Senn feierlich etnfl der Wltxfrnlon ru fl 
lieber S albet und Seiher 
Z u r Oflerfeier,

T ie  Arbeit ru fl und e» ru fl auch die Kraft,
l i t  (»glich Im stampfe um * Dasein schaffe.
Da» Herz nur, da» hoffende, harrn de» Herrn 
Senn die Wlodm Wulm an» nah und fern 
Ueber Sälber und Seiher 
Zu r Ostrrleier

Per Streik in Holland.
M il  Hilfe der Ingenieure und Techniker ist e« gelungen, 

bei Hauplverkehr auf der Strecke Amsterdam tHolttrbom einiger* 
maßen aufrecht zu erhallen, doch erscheint bi« sage äußerst prekär, 
wenn man auch in Regierungdkreije» oo > der baldigen Beendi­
gung de» Audstande» spricht Die Vage Im Rotterda teer Haftn 
war gestern unverändert Nur auf den Schiffen, die abgehen
sollten, wurde gearbeitet Die Ordnung auf dem gleiste wird
durch Darnpfdarkastm aufrechterhalten Der Kreuzer „Holland" 
ist oar der Stadt eingetroffen. Auch eine 1U0O Mann starke 
Abteilung von Soldaten ist angelangt, durch welche die Ankunft 
und Abfahrt der internationalen Zeige gesichert wird I n  der 
Nacht von Montag auf D ienltag wurde ein von Nozenbaal 
kommender Zug an der Hkichdildgrenze Rotterdam» durch eine» 
auf die Schienen gelegten Balken zum Stillstand gebracht Die 
Maschine zertrümmerte da» au* vermorschtem Holze bestehend« 
Hfnberni», ohne Schaden anzurichten ISt herrschte begreiflicher­
weise { ro s t Aufregung unter den Reifenden Sonst sind aber, 
w» e» scheint, keine Au»schr<itungen schwerer f l r i  mehr nartze-

bteorim wurde, wir ans Amsterdam «meldet wirb Der Zug 
wurde im Augen blick k r  flb'abn der rfen. »hm den indem  
von irgend welchem Schake berichtet wirk

Jn »er zweiten Ramtr-r erörterte Msttw.-ch der Justiz- 
minister den Zweck der die Aufstande betreffenden vorlege Die 
flu»,fände beruhten auf b m Zustande der Wesetzloiigkeik. v5» 
W die Psticht de» v*tjte  z.bei». die persönliche steeiheit zu a« 
wäh,leisten Die Rechte und die gemäßigte vmfe sehen von 
einer Bffvrrchung der Vorlage ab. während die Sozialisten leb­
haft widersprechen Iro e litra  l Sag.) bekämpft die Vorlage in 
dreiei»halbstündiger Red« in deren V:rlanle er mehrrremale zur 
Ordnung gerufen wirb Namen» der Demokraten erklärt 
Drucker. d,r tegige Aufstand fei durchaus ungerechtfertigt und 
trage den Charakter de» z.'litiichen Anarchidmu» Die Weneral- 

i
baatung statt —  Königin Wilhelm,na ist ffiilluvch mittelst 
Eonderzuges Im Hag eingetroff n, wo st: mit großer Begeisterung 
empfangen wurde Sie trat sofort In Beratungen mit den 
Ministern über die Vage ein An dem Stand de» Weneralstreik» 
hat sich nicht viel geändert, nur erging vom Amsterdamer ver 
teidigung»au»fchuß ,in Ltreikbrsehl an die organisierten Metall 
arbeitet im ganzen fände.

A m s t e r d a m .  8 . April. Dine Kundgebung der Arbeit­
geber, der Schiffahrt- und Transport (äesellschasten verfügt die 
Entlassung sämtlicher Arbeiter Der Metallarbeiterbund ver­
kündet den Aufstand im ganzen fand I n  Rollerda » sind 
etwa fuuJU Mann im Aufstand

R o t t e r d a m ,  " April bester» fuhren zwischen Amster­
dam und Rotterdam 17 Zuge mit dem gewöhnlichen Signal-
bimst Im  Haag ist die Anzahl der Slrtihnbtn gering In  
den Block- und Signalhäufern tun Mannschaften der steldte« 
graphen Kompagnie Dienste. Die Dirrlnonen b,kommen iniiiier 
zahlreicher: Anerbieten von Jnzomuren und Schülern der tech­
nischen Hochschulen

Essen.  8 . April Infolge de» Aufstande» der Eisen 
bahnet in Holland ist der Kohlen- und Kolf-erfandl auf der 
Eisenbahn dorthin ganz eingestellt. Aus den iWinzltalloutn 
warten viele Kohlenztlge auf S  i-etbesörberung

A m s t e r d a m ,  * . April Die cuf ständigen Eisenbahn-
angestellten verloren an Boden. Die Direktionen treffen An­
ordnungen, den Dienst allmählich regelmäßiger zu gestalten Die 
Arbeitgeber de» Tratifpongewerbe» schlossen fchähungdwiise 2i«IU 
Arbeiter au», die tatsächlich nicht zu d u Aufständigen gehöre» 
E» feiert nur ein Teil der Angestellten in den Brotfabriken 
Die meisten Angestellten der Kleinbäckereien arbeiten weiter 
Dauert der Aufstand der Eifenbahnangeftellten di» zum Sams­
tag. so wird der Sozialist,nkongres! in Enich.-de nicht abg halten 
werden können, da die Lozialistensuhrer nicht in von Richtou»- 
itändigen bedienten Zügen sahn,, werden Di« Wroßlobrif für 
Maschinen und Eisenbahn material/, in welcher non l im )  noch 
Im ) arbeiten, verfugte gestern abend» die Aufipereung der Ar­
beiter. sicherte aber den Richloufsiänbigen eine Entschädigung z >

/ttllrrbflultiiro in tiöflliiigi.
(g f - lk h e a g .)

Bevor auf die eigentlichen Mischnugfrezepte übergegangen 
wirb, möge noch der Vorgang, wie er bei Zusammenstellung 
von Wrafsamenmischungen einzehalten ist und non dem Vor­
tragenden erörtert wurde, de» Näheren besprochen werden.

Vorerst ist bei der Auswahl der Sämereien sowohl der 
Boden, wie die "age, b h ob sonnig ober schattig uns endlich 
auch da» Klima bezi.hang» vitse die Höhenlage X genau zu 
berücksichtigen E» iit durch, » nicht aieichgiltia. b man lut

sonnigen, trockenen er, he schaurigen Boden oder aber fnr nassen, 
teh i gen kalten Boden dir Samrnmiichung zu wählen hak. denn 
sowohl die einzelnen Ritt- a lt euch dir o 'ra fa rtm  machen hierin
ganz o rfchiebene Ansprüche.

W eiter» muß sich zeber klar sein üb. r  die Reinheit und 
d e Keiaifahi Jen  der zu »erw redende» Same» um darauf den 
W rbrauchfw en und d e Au»saatme»ge dere-h ren zu kö inen.

M a n  v.-rst hl uuier Rnnheir den Peoze tiOtz der in einer 
Ware enthaltenen, absolut r-inen Samen, und unter Keim- 
säzigkiit den vrozentiag  der ran 100 r.-inrn Saat.» tatsächlich 
keimenden Samen A u l dem Produkt« der R -inh:,t und Keim­
fähigkeit b ioib im  durch lm> erhält man dann den W (brauch«- 
wert der Samen

D ie Aufiaatmen« pro stiäch neinheit spro Hektar ober 
Joch) ober die V o llfaa t wirb in Kilogramm aufgedrückt und 
au« dem Wewichte reiner und keimfähig r Samen, welche not­
wendig sind um die stlächeneinheil ordentlich zu bestocken und 
auf derselben zur Entw ckelung gelangen zu können, berechn« 

lieber diese Auffaatmengen bet wichtigsten Kl er und Wro« 
iamen hat nun H o fra t R itte r  von S - in z i t r l ,  Direktor der k k. 
Samen K o n lro ll S ta tion  in  W ien, eigen« Tabellen aufgearbeitet 
i stehe besten Broschüre „Ueber bi« Zusammensetzung und den 
Anbau der W raffam en M ischungen", Wien. Verlag S ilhelm  
stricki unter Zugrunbelegiing eines durchschnststichen Webrau h f-  
werte». welche diese flu fiaa tm eng  n in Kilogrammen sowohl ob i« 
a lt in,! entsprechenden Zuschlägen angeben.

Diese Zuschläge betragen beim Kleegeafichlag 0  Ul* „ 
bei den Sechsklwieseu ."ai° „ und bei den Dauern»«» i u * ,  zu
brr Rormalmmge der Reinfaat und find ».«halb zu geben, weil
b i Milchsaat,u auf der gleichen stillege ein« größere Anzahl von 
Pflanz.» zu wachsen und zu gedeihen vermag, a l* bet bet 
Reinsaat.

D ie  Auelaallobe Ilm  geben ferner die Meng« stlr «de 
einzelne Sameigaitung unter der Voraussetzung, laß sie allein 
angebaut wurde, an Hot man «doch eine Mischung von Samen, 
so muß man zuerst feststellen, in welchem Prozentsätze man «de 
einzelne Samengattung dieser Mischung auf der zu bebauenden
st 10che > stloch-nprozeiii verirrten Hader w ill,  d h man muß
lagen ich w ill z B  auf dem I Joch großen Brandt 7aV,  
Weißklee. 2U* 0 Bastards«;. 1(1° , Timothogra» und "A I" ,  
englische» Raugras angebaut haben Selbstverständlich muß di« 
Summe der Prozente aller in die Mischung aufgenommenen 
Arten >00 a u f»  achtn

'-ach dieser steststellung kann nunmehr die Berechnung d.r 
Aufsaatmenge in folgender Weise, nach einem einfachen Beispiel« 
de» Herrn Kurfleiter», vorgenommen werden, wobei ein sto" f  
Zuschlag in Anwendung gebracht wurde

D ir lorgenaun« Tabelle von Hofrat Weinzierl gibt mit 
."nt Zuschlag gerechnet an: Aussaat,n-nge für ivnß llt«  1 0 2  
Kilogramm pro Joch bei 6 u " , ,  davon ergibt sich ,ur das ge 
wählte Rezept e>» Augfaaiquanlnrn von rund > Kilogram m ; 
für Baftarblle« find 12 5  Kilogramm vor geschrieben, für obige 
L*il daher ein flufsaaluuanlum an 2 - Kilogramm, für 
Timoih- l."i 7 Kilogramm fnr 10' davon 1 "> Kilogramm 
und endlich für englische» Raugras -17 0 Kilogramm, d i für 
2l)" diese» Vrofe» rund U) Kilogramm.

J n  den berechneten Mengen von -'>, 2->, Is t  und 10 
K ilogram m  erg'ben sich somit dt« flufsaaimeugen der oo rk- 
zeichneten K itt-  und W raflamtn, wenn diese in den gewählten 
stlächenvrojNiten von <), 2U, I "  and 20",« vertreten sein sollen.

Anschließend an diese» Beispiel, welche» für sogenannt- 
„Salddränbe" in guten Vogen mit I — f  sähetger D euer und 
unter Korn gebaut von dem Herrn K u rfle lt ir  empfohlen wurde, 
sollen auch die anderen Rezepte aufgeführt werben, ohn« bei

I lag ir*ei hau», bi v ia tiig «  V illa  de» Herrn Archibald Marien, 
i,n einem parabiefitchen Wallen und Park. da» Webäube trug 
seinen Ramm mit Recht, denn fast über uub über war e» 
orn Ephru übers PO nnen, während an btt dem Meere zugekehrten 

ström milde Rosen und edler S e in  emporflmertra Die ganze 
Einrichtung der V illa  aber zeugte von großem Reichtum de« 
Besitzer», der da» v n seinem Vater übernommene Serk aas 
ein« nie geahnte Höh. gebracht hatt«

Anglesea g ilt im Sommer für einen (-»arten Wollet 
Aber bet Schönheit seiner Besitzung ließ den iMgeatümer In 
diesem Augenblick (all S ie Sech bald, (in  noch immer schöner 
Mann. -wn etwa fünfzig Jahren, faß in lenem Arbeitszimmer, 
rauchte feine Morgenzigarre und durchla» Brief« and Schriftstücke.

E» war noch früh, a l l  Tom O'Magg». der uralte, treue 
i  euer b>r M a rk t)» ,  welcher kn^tetz-gen Inhaber ber stitma 
bereit» auf den A rie n  geteagen. eintrat and erschreckt a u fr ie f: 

„ S ir .  schon a u f '  Rach einem so arkttfreichen Tage.' 
Dollar Jank,»» sogt, bat, diese A mrengnngtii — I "

S ir  Aechibatd wie» tla ii aller A n tw ort auf den Kalender. 
D er A lte blick« dorth in  und sagte bann bnnaps an» 

tro s t lo s :
„Verzeihung, e» ist der 21. J u n i! "
„J a . der 21 Jam . Ton gab Herr Moelei, ze>knirscht 

znruck „<$» stnb nun achiz hu Jahre darüber verflossen I "
Der alte Diener sah feinen Herrn bebauten» an unb 

fug« darauf htnzn:
„ j a ,  ach:zehn Jahre. S ie! Klein Jam * müßte zetzt 

im  hübscher Ju a g lin g  sein! "
r  i  A-.chib.:» kdeckie se.n Wrsichz mit der Vmken. Tom 

engte es nicht. ü)J zu flö ten , bi» er iei bst laut seufzte unb 
fo r t fu h r :

.E «  war nicht me ne Schuld, Tom. baß ,» so kam; Jch
w o ll«  James Zukunft sicher stillen fü r alle Zeit, aber Saget)
war zo steig! Sie wollte nicht» mehr von m ir wissen unb
nahm da» Kind mit stch. al« sie f ie lt; all« meine Nachforschungen
dl,eben Vergeblich! D «  Spur war verloren!"

»«■ Neubau , nenn einer kommt, werbe ich schon sagen, w ir 
rtumten auf "

M i l  diesen S o llen  dengle» sie sich Uber die Ziegelsteine 
unb begannen, dieselben bei Seiet zu schieben. »Urplötzlich nn 
dunkler Schallen vor ihnen auslanchie

.ElehOrt da» Euch. I h r  Veut, ,m siegle B>adh unb hielt 
ihnen bei Wewicht entgegen

Entsetzt fuhren die beiden zuillck 
. H a l l !*  schrie ber Detektiv unb bedrohte sie mit seinem 

Revolver .D e r  Erste, ber sich von ber Stelle nichts, stirbt 
Scharr! T om !"

.C o " ,  rief Ernst, e lf er die Polizeiwache in ber EHarle», 
streit in Begleitung von Tom Zeblii und dem Detektiv Brad» 
verließ; .da» wäre un« glücklich gelungen Nun werden w ir 
un« wohl nach den Diamanten umtun--

.N e in v e rs e tz te  ber Detektiv in kaltem Tone 
.S o * ? "
» Ich  sage nein! Der stall ist ausgeklärt und dornn für 

mich erledigt 
.A b e r !"
.Horen S ie ! "  sagte Bear» unb zog Ernst vor in  

erleuchtete« Schaufenster »Ich werbe au» einem guten Wtunt« 
nicht mehr nach diesen Diamanten suchen "

.S ie  hoben f i t  deren» gefunden '
„W ant recht Ich  fand sie gestern Morgen unter den 

Ziegelsteinen, bevor in ber Zeitung»redoltivn etwa» von Ihnen 
bekannt war ll,bergen» hab« ich auch den Artikel eingegeben *  

M n  diesen Sorten nahm Bradv au# u n «  der weiten 
Taschen seine« Nocke« ein kleine« Kästchen, da» genaue Wegen 
flUck zu dem. welche» Doktor Street dem angeblichen Trödler 
gezeigt hatte. Schnell druckte er auf eine steter, der Deckel 
sprang zurück und vor Ernst» erstaunten Blicken «schien e ne 
Reihe glitzernder, ro t«  Steine

Schluß

Unsere Geschichte ist zu Ende und wir haben nur noch 
wenige« hiuzuzustigeu

John Dobl», ber Arde let aus dem Neubau, d« den 
Tod Georg Brüden» verursacht ha te, legte ein rolle« »Mtanbm« 
ab Jn ber Tat war r» cia reiner Zufall gewesen unb die 
Sache hatte sich genau so zugetragen, wie im vorigen Kapitel 
b,richtet wurde Dobli, und fern Gefährte wurden wegen sahe 
lässig« Tötung tstrurfnll und auf ein Jahr nach Sing Sing 
geschickt, wogegen Edith Reil»», ber man Irene direkte Schuld 
nachweisen konnte, wohl ober übel freigesprochen werben mußte 
Kurz nach ih r«  stnilaslung rerlies, sie in Begleitung ihre« 
Bat«# Nro jkiorf und man hörte nie mehr etwa» non ihr 
zum Muck für Arthur Man!,,, da, van leinn Vodenjchast 
vollständig geheilt, diesen Aufgang Int bat Ersprießlichste ho ll 

Natürlich hi.lt ihn nun nicht» wehr zurück unb schon 
am nächsten Morgen bul l  n  dasselbe verlassen

An demselben Tag« meldeten bet Zeitungen, baß ber 
Malaue Sandal tot in seinem Z  u,wer aufgefunden wurde; n  
hatte sich mit einem Mrsier die Kehle durchschnitten

S a *  Jim B i lden bet,as. 10 -ah« , ihn Ernst »ob 
Anhur nie wird«, denn «  verließ kurze Zeit nachher Icw- 
f-ork Die Rolle, die er eigentlich in der Ass»« gespielt, wurde 
me bekannt

Ende

Ver Popyrlitänitrv.
A i* * t i *  fcl«8to®*R H l  S s t l  6  •  '  $ S *

I .  Capitel 
Z w e i  f e i n d l i c h e  B e t t e r n

E» war ein malerische» Panorama diese Strandpgni« 
der Jnftl Angl,sei. gegenüber ben großen Kohienbagwaken am 
Strande de« stritlande»! Ein tu -»  .eben unb Durch,-»ander 
herrschte auf ber großen Mörlenschen Rheder« unb zahlreiche 
Fahrzeuge durchoumrn die Saflerstraße Seilet in* van» hinein
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tiefe» näher in  die Berechnung einzugehen, welche ganz dieselbe 
ist, wie sie in  obigem einfachen Beispiele dargelegt wurde.

1. Samcnmischnng fü r  einen flleegrasschlag m it 4 jä f)rigcr 
D auer auf m ittlerem  Boden inklusive 3 0 %  Zusä lag pro J o c h : 
R o tk lee0 K g , Bastardklee 2 K g , T iino th«  1 3 flg . und Rah- 
gras itali-nisches, 3 ö  flg .

2. F ü r Wechselwiesen m it (»jähriger D a uer bei m ittlerem 
Boden in t lu p te  5 0 %  Zuschlag P ro  Joch t Rotklee 3 6 flg .,
Weißklee 0  5 flg ., Bastardklee 1 3  flg ., Timoth»; 2 3 flg .,
Rahgras, englisch 2_4 f lg .,  Rahgras, italienisch 2 f l g , Rah- 
graS, französisch 5  7 flg ., K nau lgras 5  flg ., Wiesenschwingel 
5  K g , Goldhafer (echt) 0 6  flg .

3. F ü r Wechsclwiesen ans feuchten B ö d e n : Rotklee 
3 6 flg ., Weißktee 0  5 f lg .,  Bastardklee 1 3  flg ., Tirnoth»» 
1 6 f lg ,  F io ring raS  0  5  flg ., Rahgras, englisch 2 4  f lg .,  R a h ­
gras, italienisch 2 f l g , RahgraS, französisch 5  7 f lg .,  f ln ä u b  
gras 3  f l g , Wiesenschwingel 5  flg . und Wiesenfuchsschwanz 
1 3  gg .

4. F ü r Dauerwiesen auf normalem Boden m it 7 0 %  
Zuschlag pro J o ch : Rotklee 2 flg ., Weißklee 0  5  flg ., Bastard-
ftec 1 f lg ,  Schotenklee (echt) 1 4  flg .,  T irnoth« 1 7  f lg ,
Wiesenrispengras 1 *  f lg ,  Kam mgras 2 5 flg ., französisches 
R ahgras 6 5 f lg ,  K naulgras 5  5 f l g , Wiesenschwingel 5  6 flg ., 
ucrschiebenblätlriget Rotschwingel 2 5 flg  und Goldhafer 0  7 flg .

5. F ü r Däm m e und Böschungen auf warmen, leichten 
Böden m it mehr trockenem, schaurigem Untergrund empfiehlt 
sich eine Luzerne-Esparselte-Grasinischung m it 5 0 %  Zuschlag 
bei einer D a uer von 5 — 6 Jahren. Dieselbe besteht p 'o  Joch 
a u s : 2 flg . Hopfenklee, 10  f lg . Luzerne, 6 0  flg . Esparsette, 
5 7 f lg  französischem R ahgras und 3 2 flg . Knaulgras.

(@ihlii6 folgt.)

S i e n ,  9. A p ril.

Der i i ic d r rö s tc r tc ic i i ts c h e  L a n d t a g  tr it t  Donners- 
Ing, den (6. 6. 21c. um  st U hr vorm ittag s  zusammen. Dem 
Landtage werden unter Anderem nachstehende vo rlagen  
unterbreitet w erden: ein Gesetzentwurf betreffend die gesetz­
liche Regelung der Gehalte der I  n ö u ft r i e I e h r e r i n n e n  
in W ien, eilte V orlage  betreffend die Subvention fü r die 
Restaurierung der M i n o r i t e n k i r c h e  und eine V orlage 
über die Sanierung des W i n z e r h a u s e s .  ZITöglichen- 
fa lls  w ird  auch der Bericht über die W a h l des fortschritt­
lichen Landtagsabgeordneten S c h m i d t  in  diesem Sessions­
abschnitte zur Verhandlung gelangen.

Agenbenclite.
A > o l lv » f t r f n  a .  t>. U b b s .  Ende M ä iz  fand hier 

in H e rrn  D ie trichs  Gasthof die Generalversammlung des Ver- 
Ichöncrttugsucreincs unter guter B ete iligung Vonseite der B er- 
eittstnitglieder statt.

Rach Begrüßung und Erö ffnung der Versam m lung durch 
H e rrn  O bm ann Oberingenieur Lorenz D ien t erfolgte ein Bericht 
desselben über die ersprießliche Tätigkeit (S3egm atfieruiigcii, Aus 
fle lluug von Ruhebänken, Pflanzen von Bäumen re ), welche 
der Verein insbesondere in diesem VereinSjahre entwickelte 
Insbesondere spricht der O bm ann den Herren Franz flatzer ans 
W ie» und Johann Glatz den D ank des Vereines fü r  ihre dies­
bezügliche SlüljeroaUung in warmen W orten aus. ES folgte 
hieraus Bericht über die flassegebahruug durch H e rrn  Kassier 
Vinzenz P lom er und Entlassung desselben, woraus dem H errn  
O bm ann Lorenz D ien t, Oberingenieur in Höllenstein, sowie den 
übrigen Funktionären des Vereines fü r ih r ersprießliches Wirken 
die wärmste Anerkennung ausgedrückt wurde.

B e i der nun folgenden Neuwahl der V e re lns lritung  wurden 
die bisherigen 'M itg lieder fü r  daS künftige J a h r  wiedergewählt 
und z w a r : H e rr Loreuz D ie n t zum Vorstand, H e rr Joses Glöckler 
zum V orstand-S te llvertre ter, H e rr Vinzenz P lom er zum Kassier 
und H e rr Johann Glatz zum S chriftfüh re r.

I m  Folgenden wurde das P rogram m  fü r  das künftige 
Vere ins jahr festgestellt, woraus H e rr Vorstand D ie n t die V e r­
sammlung m it der B itte  schloß, die neugewählten Ausschuß­
mitglieder mögen wie bisher ihre bewährten Kräfte dem Vereine 
zur Verfügung stellen.

W iiid h a ft bei Waidhofeu a. d. Ib b s . Sonntag , den
5. A p r i l  hielt das hiesige landwirtschaftliche Kasino eine V e r­
sammlung in  H e rrn  Ig n a z  SchaumbergerS Gasthaus ab. V o r 
E rö ffnung der Versamm lung traten die Ausschußmitglieder 
unter betn Vorsitze des Vorstandes, des Hochw. H e rr P. Severin 
Kroße, zur W a h l der Funktionäre, nämlich eines S ch riftfüh re rs  
und eines Kassiers, zusammen. Z u m  S ch riftfrühe r iv u t 'c  H e rr 
R u do lf Rank, O berlehrer an der hiesigen Volksschule und zum 
Kassier H e -r Johann Resch, Besitzer des Schuhleituergntes, 
gew ählt; beide erklärten, die W a h l anzunehmen.

Leunmehr wurde die Plenarversam mlung, die äußerst 
zahlreich besucht w ar, eröffnet. D e r  Vorsitzende, P. Severin  
Krohe stellte den Erschienenen die beiden neu gewählten Funk­
tionäre vor, worauf er einen V o rtra g  m it Zugrundelegung des 
i? 1 der Kasino-Skatuten über den Zweck und die Hebung des 
Kasinos hielt. I n  letzterer Beziehung betonte er die G ründung 
einer Kasino Bibliothek, die H a ltung  landwirtschaftlicher B lä tte r , 
besonders des „O e fo n o m ", die Erleichterung des Verkehrs 
zwischen beut Vorstand und den K as ino-M itg liedern, die Werbung 
neuer M itg liede r, die B eru fung eines W anderlehrers zur 
Abhaltung eines landwirtschaftlichen Vortrages, die neuerliche 
Betä tigung zurückgetretener M itg liede r, fleißige B ete iligung au 
den Versammlungen, öftere Abhaltung von V .rfam m lungen  und 
regen Austausch gemachter Erfahrungen.

D ie  Ausführungen wurden m it großer Aufmerksamkeit 
und regem Interesse angehört. S o fo r t  wurden nun die Anm el­
dungen zum E in tr i t t  neuer M itg lie d e r entgegen genommen und

 „Bote von der M bs."_____
ergaben das überraschend schöne Resultat, daß die Zah l des 
Milgliederstandes von 24  auf 54  sich erhöhte. I m  Verlaufe 
der nunmehr folgenden ungezwungen geführten Besprechungen 
wurde die Bestimmung getroffen, daß die beiden Jnuentarstücke 
des Kasinos ein T r ie u r und eine Moosegge au N ich t-M itg lieder 
nu r gegen eine Leihgebühr zum Gebrauche abgegeben werden 
und zwar ersterer gegen 2 Kronen, letztere gegen 1 Krone fü r 
eine einmalige Entlehnung.

D a s  hiesige Kasino kann auf diese Versammlung und 
ihre Resultate m it Freude und Genugtuung zurückblicken. M öge 
es fröhlich gedeihen und durch B e it r i t t  van M itg liede rn  
auch der benachbarten Gemeinden Sonntagberg, A lthartsberg. 
S t .  Leonhard, Ljbbsch und Ze ll sich mächtig entfallen, damit 
es allen feinen M itg liede rn  d-sta reichere materielle Vorte ile  
zn bieten vermag.

E t.  Leonhard a. W . Am  4. A p r i l  wurde in der 
Nähe van S t .  Leonhard ein noch ziemlich frischer Sechferbock 
gefunden. D e r Bock dürfte m it einem Pfosten (und einige 
kleinere Bleistücke dabei) vor einigen Tagen geschossen worden sein.

D e r  W ilde rer kam um seinen Feiertagbraten, der Bock 
ging halt zu weit und auf die Blöße. E in  Passen war leider 
erfolglos.

M a n  könnte vö llig  auf den T ä te r gre ifen; vielleicht 
werden die sogenannten Hausgewehre einer Inspektion unterzogen.

DaS S rilg le iit geht ja so laug zum B runnen  bis es br i cht !
O der machen die W ilderer, die W inter-Hasenbraten schon 

gam merig? ES kommt auch eure Z e it ih r elenden Diebe
Kennt ih r  keine Schonzeit, so w ird  man auch bei euch 

keine mehr kennen.
G eht's  euch schon so schlecht, daß ih r stehlen müßt P fu i.

G r e s te » .  ( Z u m  B a h n  b a u . )  G eführt vom Abge­
ordneten O berndorfer begab sich ant 30 . M ä rz  eine Deputation, 
bestehend aus Vertre tern der au der B ahn  W ieselburg— G reste» 
interessierten Gemeinden zum E ifeubahnminifter, um die Eisen 
bahnfrage wieder in F luß  zu bringen D e r Eisenbahuminister 
empfing die D eputation sehr wohlwollend und erklärte, daß er 
dem Bahnprojekte sehr geneigt gegenüber stehe. I n  ähnlicher 
W e ife .äußerten sich der Sektionschef und Referent im  Eisenbahn- 
Ministerium. A m  nächsten Tage begab man sich zum Finanz- 
minister, welcher versicherte, daß bereits alle Kredite fü r Eisen- 
bahnzwecke bis zum Jahre 1905  vergeben seien. V o r  allem 
fei es jetzt Sache der Gemeinden, die notwendigen 15 Perzent
d. i. 2 4 0 .0 0 0  Kronen aufzubringen.

R andegq. ( I n s t a l l a t i o n . )  Am 2. A p r i l  fund (bin 
In h a la t io n  des neuen H e rrn  P fa rre rs  Johann M ayerhofer 
gewesener AuShilfSpriester in W iefelburg statt. ■ i»

An der schönen, erhaltenen Feier beteiligte sich die ganze 
Pfarrgenteinde. D ie  Gemeindevertretung, Schule, sämtliche 
Vereine, eine liebe Schaar weißer Mädchen und fast alle geist­
lichen Nachbarn empfieugcn den H e rrn  P fa rre r. Nach den 
Zeremonien hielt Hochw. H e rr Dechant S tro b l eine sehr schöne, 
zündende Ansprache; der nette H e rr P fa rre r zelebrierte das 
Hochamt.

D ie  Festteilnehmer versammelten sich in  H e rrn  Lasters 
bestbefannfen Gasthaufe, wo sie sich bei einem" sehr feinen 
M a h le  labten.

Hochwohlgeb. H e rr Bezirkshanplinaun von Scheibbs, der 
persönlich die ganze Feier mitmachte, sprach den ersten Toast, 
an welchen sich eine Reihe ernster und launiger Triuksprüche 
reihte. D ie  Hochwürbigen S a u g  sbrnder Edinger, m it den 
H e rrn  Lehrern Z ie rfu ß  und Schuster trugen einige Gesangs- 
piecett vortrefflich vor.

S eh r viele Wieselburger gaben dem Hochw. H e rrn  das 
Geleite und die Frauen WieselburgS spendeten zur Erinnerung 
ein prachtvolles Bellum . —  M a n  sieht, der Hochw. H ' r r  war 
dort recht beliebt.

M öge es dem H e rrn  P fa rre r recht gut gehen, möge 
herrschen der schone Friede in  der Gemeinde. S o llte n  mal 
S torefrlede auftreten, die gute, christliche Gebirgsbevölkerung 
w ird  sie zu behandeln wissen, allein lassen und kein Gehör 
schenken und w ird  gewiß, wie bisher zu ihrem Herrn P fa rre r 
halten.

E t  Georgen am R e ith  A m  2. d. 211 um
9 U h r nachts verschied nach kurzem Leiden Herr Georg 
K upfe r, Hausbesitzer in  5 t. Georgen und vordem Besitzer 
des Bauerngutes „S auerfu lz" in  der Gemeinde Göstlmg 
im  76. Lebensjahre. Herr K up fe r machte die Feldzüge 
l% 8  49 a ls  Kürassier m it und w a r Besitzer der K riegs­
medaille und der Jub iläum s-(Erinnerungsm edaille. i£ r 
ruhe in  F rieden!

UbbS ait der D onau, bett 3. A p r il.  ( R a u b ­
m ö r d e r  W i n  g a r t  i n  d e r  I r r e n a n s t a l t . )  Nachbetn 
sich der gefürchtete Raubmörder selbst gestellt, wurde derselbe in 
die hiesige Irre n a n s ta lt überbracht. S r  wurde hinter Schloß 
und Riegel gefetzt. D erze it vertre ibt sich W in g a rt die Z e it m it 
Lektüre; Gerstäcker ist fein Lieblingsschriftsteller, wobei zu be­
merken ist, daß der Ungliicflia je a ls ehemaliger Scherenschleifer 
gar keine Schule besucht hat. D ie  Kunst des Lesens und 
Schreibens hat er sich erst im  S tra fhau fe  in S te in  erworben 
D aß er einen neuerlichen Fluchtversuch p lant, steht außer Zweifel. 
Dieser Tage äußerte sich W in g a rt den Bediensteten der Anstalt 
gegenüber: „W a n n  ich w ill,  bin ich in einer halben Stunde 
draußen." W enn der ordinierende A rz t zu ihm kommt, ist er 
stets von zwei handfesten M ä nnern  begleitet. D ie  vielfach ge­
glaubte Ansicht, daß W in g a rt ein S im u la n t fei, ist unrichtig, 
er wurde von 18 Psychiatern a ls  m it I r r s in n  behaftet erklär'. 
E r  leidet tatsächlich an Wahnvorstellungen und einer A r t  G rößen­
wahn Oester läßt er die Speisen unberührt, weil er vergiftet
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zu werden befürchtet. W in g a rt hat zur Z e it seiner Selbststellung 
ein Gesuch um sofortige Entlassung au» der J r ie i ia r lta lt  m it 
der merkwürdigen M o tiv ie ru n g  eingereicht, daß ihm die E n t­
lassung ans der Anstalt gebühre, nachdem er sich bereit» ein 
halbes J a h r  —  er meint die Ze it nach seiner Flucht —  in 
der Freiheit „ to r re g t"  ausgeführt habe.

L in z .  ( I .  o b e r ö s t  e r  r .  L a n d e s  s c h i e ß e n  1903 i u 
L i t t  z.) D ie  Vorbereitungen zum I. oberöfterr. Landesfchießen 
nehmen immer größere Dimensionen und laßt sich heute schon 
m it Bestimmtheit vorhKsagen, daß diese« Schießen sowohl was 
die Zah l feiner Besucher anbelangt, a ls  auch bezüglich der fast 
überreichen D o tie rung  der Scheiben eines der glänzendsten 
Schützenfeste werden w ird , welche Oesterreich fe it einer langen 
Reihe von Jahren gesehen hat.

D e r Linzer LaiideShanptschießstand, auf welchem die B au - 
arbeiten zu Ostern abgeschlossen werden, kann heute a ls  da« 
M uste rb ild  eines eben so praktischen als angenehmen Schützen 
Heimes gelten. Saum 5 0  S chritte  von der elektrischen T ram w ah 
entfernt erhebt sich aus einem schön gepflegten Restauration« 
parke, der sich längst des chrystallhellen Magerbaches hinzieht 
und begattn fü r  3 0 0 0  Personen Platz bietet, ein Restauration« 
gebäube in  modernem S ty le , m it allem K om fort eingerichtet. 
Durch den Park gelaugt man nach weiteren 100 Schritten  zum 
eigentlichen Schießstätteugebüude, das im  Schweizerstyle massiv 
gebaut ebenerdig die Schießstäube, die Blichfenmacherwerkstätte, 
die Küchen- und Schaukeäume des Restaurateurs, im  ersten 
Stock die W ohnungm  des Restaurateur« und des O berz ie lers, 
die Kanzleien und einen Festfaal enthält. D e r  Schießstanb 
umfast IG  Gewehrstände 2 0 0  x  D istanz, von denen G je nach 
Bedarf auch auf 150  Schritte  D istanz verwendet werben können, 
zwei Wildseheibenstände und einen Pistolenstand. D ie  seitlichen 
Abblendungen, der Kugelfang nebst Hohenabblendung sind außer­
ordentlich solid gearbeitet und fü r  Weichbleigefchosfe absolut un ­
durchdringlich. D ie  E rö ffnung des vollkommen umgebauten 
Schießftandes findet zu Ostern statt. Z um  Landesfchießen sind 
bis Ende M ä rz  4 8 0  Ehrengaben im  Werte von rund 2 4 0 0 0 J K  
eingegangen, weitere darunter sehr bedeutende stehen noch zu 
erwarten.

V on  größeren Ehrengaben, die in  der zweiten H ä lfte  des 
M ä rz  einlangten bezw angemeldet wurden (die früher ein 
gelangten haben w ir  bereit» erwähnt), feien folgend ange füh rt: 
Joh. E. Kleinhölzel (speziell gewidmet fü r die Ehrenfchcibe Linz) 
5 0 0  K, B ierbrauere i Z ip f 4 0 0  K , lln ion-E le ftriz itä tsgefe llfcha ft 
B e r lin  2 0 0  M a rk , Fürst Johann von Liechtenstein 10 Dukaten, 
A  R itte r  von Lanna 150 K , k. u. k M a jo r  O sw a ld  Kunes 
100  K , Sparkasse Rieb 10O K, Pöftlingberger Jagdgesellschaft 
8 0  K  ’ c.

DaS Damenkomitee des Festes hat a ls Gabe fü r  die 
Ehrenfchcibe Linz einen Be trag  von 1000  K , der ungeteilt als 
erster P re is  auf dieser Scheibe eingereiht w ird  und als E hren­
gabe fü r  die Feftfch-ibe Erzherzog Franz S a lv a to r  einen Betrag  
von 5 0 0  K in Aussicht gestellt.

D ie  Einladungen und Schießordnnngen, Büchelchen in 
reizender Ausstattung, werden nächster Tage fertiggestellt und 
ge'angen um Ostern zur Ausfcnbung.

W ir  werden noch Gelegenheit haben, übet die Schieß- 
orbnuitg ausführlicher zu berichten.

M s  Mölillliofen.
* *  2 $ c t ' i i in l) lm i( t  A n t  |5 . A p r i l  I. j -  f inde t in

der evangelischen K irc h e  zu M e n  ( M e h r in g ,  U ia r t in f t ta fz c )  
die V e rm ä h lu n g  des H e rrn  L u d w ig  p r u s c h ,  B a to n  A .  
von  Rothschildscher F o rft in g e tiie r , m it  F rä u le in  (E m m a 
N o t i l i t z k y , T o ch te r des Landes-R eferenden und  S ta tt-  
ha lte re ira tes  H e rrn  D r .  A ugus t N o tilitz k y  a u s  M e n  statt.

** Evangelischer Gottesdienst findet O ster­
montag, den 13. A p r i l  um 9 U h r vorm ittag« verbunden m it 
dem heiligen Abendmahle statt.

** Requiem vvu B e rlivz . D e r durch seine künst­
lerischen Leistungen längst bekannte M usikverein in  Linz veran­
staltete, wie von uns bereits angekündigt, S onn tag  den 5 . A p r il 
ein außerordentliches Konzert. Dasselbe nahm einen großartigen 
V e rlau f. Z u r  Aufführung gelangte die herrliche Tondichtung 
„R equ iem " von Hektor B e rlioz , vorgetragen von 4 0 0  S ängern 
und Sängerinnen und fün f m it 185 M itg lie d e rn  besetzten 
Orchestern. D ie  Leitung lag in den Händen d.s verdienstvollen 
Musikdirektors H e rrn  Göllerich, welch r  auf die exakte D u rch ­
führung des so schwierigen ToawerkeS m it S to lz  zurückblicken 
kann, da ihm die wohlverdiente Anerkennung in reichlichem M aße 
durch tosenden B e ifa ll und Heberteichung mehrerer mächtiger 
Lorbeerkränze zuteil wurde. D ie  S änger u n b ^S ä n g e rim cn , 
beigestellt von den Linzer- und den benachbarten S tädten, einer­
seits und die Orchester andererseits entledigten sich ih re r A u f­
gabe in  w ahrhaft m ufterg iltiger Weife. Besondere Anerkennung 
verdient H e rr H aslinger, welcher die T e n o r-S o li m it feinet 
schmelzenden S tim m e in  feinfühlendster Welse zum Vortrage 
brachte. Rauschender B e ifa ll lohnte den braven S änger. D ie  
neue Tu rnhalle , in welcher bas Konzert stattfand, ein hübscher, 
einige Tausend Personen fassender B a u , war dicht besetzt; da 
gab es ein Hasten und Drängen, um sich, nachdem 120 0  S itz ­
plätze bereits im  Vorverkäufe vergeben waren, noch ein Plätzchen 
zu erobern. E s wurde den Erschienenen aber auch ein seltener 
Ohrenschmaus zuteil und ist es nu r zu bedauern, daß die so 
mußt- und sangesfreudigen W aidhoffter sich diesen entgehen 
gelassen haben. H e il dein trefflichen M u fitve re ine  und feinem 
ausgezeichneten D ir ig e n te n !

** V o n  der B o lksb il'lio th e k . Es biene zur 
Nachricht, daß die Bücherei zu O stern g e s c h l o s s e n  ist. 
W iedereröffnung am 19. d. M .



N r .  15. .V o te  von der NbbS." IS. Ia h r q .
"  V r o t t A y r r f d w u i l u n q .  I »  5 a - ' j j  l n  

f i. S pu l fanb im S u l t  k «  (w ttio  .(am g r lk n n i ro-oen" 
eint con btr h ir - jm  fezia lki. okrariltm  felerga:: n  i ri ■ 
bnu fm t Versammlung (lau. welche .m g-grn O  t ;ir f i tu. 
ee iun tti euch zahlreichen ®emetbttTtiben>f« besucht M t  Hl* 
rrst-r lKebnrr sprach A tg prbnftrr S chubw itt du# iis in i uber 
btn 61’i i i t  -ungor Su»glii<6 un i Übn tu  ih tohuna I t l  Rekruten- 
flentingrni« is t präzisierte h ieki ln schaisn Aktie k l  - la n d  
punll k t  fozialben . rauschen Abg o tln rlin , »ficht ionobl gegen 
k n  SnOglti» a!« euch g-gen k t  o t^ . ung l t *  H  lu itn -  
Kontingenl» ( in l S t such, k n  Verneif iu erbringen, baß so- 
wohl k t  Um faltn el# auch b't kmschoolllichtn Abgtoibntltn 
gegen einigt nichtasaginde Verfprrchungrn bn Regierung lu t l i t  
Regierung giflimiW hakn Oe zuglich k t  Srhähnng k t  I io i l
llsit t l fU t t  cHtbtitr, Patt b u k , tie sozialb.-molratischen Abgeorb- 
n tltn  in bit schärfste Cp. filio.i ju t  legttrung ir t l tn  merkn 
Abgtorbnrter Schuhmeier. welcher nebt r in n  ganz bn ro rtag tnkn  
tKebnngobe auch übn tuitn zifunben t .  g ix ifdg i, n j i t l le  oft- 
mal» butch (eint satyrtschen Pointen, bis t t  im uuo.tsällchleu 
m c h tn ftlk rb io ltflt rorbrmbtr. stutmifchtu Beifall S t schloss 
mit k r  Aufforkrung an tu  Versammlung, treu zur intet• 
nationalen Bozialkmoltaiie zu ballen M it  großer Spannung 
sah man k n  Ausführungen k »  zwei tu ttrsrrtnien, ("11111 
S itlngn . tnlg 'gtn. milchn übn blt Fleisch erleu rung istach. 
S r unlntog tat  Vorgehen btr Fleischhauer einet scharfen Sems. 
Inkm  n  ausgtunb ting the lltt Insormationen au« bäuerlichen 
Preisen nachtue», loh bit Schlachtoiehpeeise lech keine»»eg» et 
h ih i hakn, buy bahn tu  Sihohung k t  Fleilehpteise per Silo 
gtainn. um '  Heller eint ungerechte, |« willkürliche ist S r 
greift lernet einen hiesigen Fleischhauer heftig an, welcher tku fo

sich bie Hibeitttfchasl »trieht suhlt, liebn Aiiffotktung k r  
Versammlung nannte er k n  Hamen bt* Fleischhauer*, wobei 
zahlreiche Snlttlslungotuse laut worden S k r  auch km  W limlnk- 
rate mürbe ktubell, tast er nicht« getan habe, um da« Publikum 
pot bet Äu#b ulung btr Fleischhauer tu schuhen. Keiner tegi 
schließlich an, zur Selbsthilfe tu greifen, fall» bit Fleischhauer 
nicht mit ihren Fotbnungen bet abgehen (ir r t sehen Rasch, 
welcher bn Versammlung anwohnte, erbat such hinaus ba» 
tVorl, um gegen einige Venutluugcn be« Vortebner» Stellung 
zu nehmen Sr an mehrte sich entschieden dagegen, daß auch 
k r  Vtamtrnslanb welcher die Fieifch! erteuerung ebensogut em 
pfindet mit bit Ärkiier und #ej*4|l«leult. in bit i  rballe 
gezogen und dadurch a ll M il«-, resp orkuerfeinbliech hmgcfiellt 
werde Aebun bezweifelt, daß sich unter den Beamten wirtlich 
heute gesunden haben sollten, welche diese Aeußerung getan hellten; 
unb rueun bie« wirklich Ter Fall war. bann mögt (teer Sttlngn 
ebensogut wie bei dem tH.|aw|t«m»niif, auch hier blt '.Kamen 
nennen (leer Rasch stellt fm nt# lest, baß auch du Angriffe 
gegen kn  Vrimeinkiel ungerechte seien, da. mir er misst, am 
Tage M t k r  Versammlung aus bit F lr liib  uer bahnt eingewirkt 
würbe, eine teilweise (tcrabfryung k r  Fleifitprriie eintreten zu 
lassen Wenn auch bie Pro'cftotrfamnilung da» ihre dazu 
kitrage, bie Fleifchhauit umzustimmen zu helfen, so bars da« 
Verblenfl k r  l*enieinbrperlrrlung, zuerst alliv eingetreten zu 
werben, nicht geschmälert werden. 1 Veifafl) (teer thtinger 
entfchutbigt sich, daß er nicht bie Absuche hatte km  ganzen 
Vcamltnftanb nahe zu irrten, erklärt, daß c* zwei Vubnbeamtcn 
waren, beten Samen in k i  Arkllttjeilung unb Volffiribune 
bekannt gegeben werben. t ie  Kamen find k r  Redaktion be 
konnt unb bürsten bit beide» Herren bog,gen g-wiß Stellung 
nehmen Anmtel b. Reb) Rachbem noch Herr Abgrorltirirr 
Schuhweirr bie Versammlung ausgisorkil halte, rntschnden kn  
Fotkrungen k r  Fleischhauer entgegenzutreten unb eventuell zur 
Selbsthilfe zu greisen, folgte bie Annahme einer Resolution 
folgtnkn Inhalte« . t i e  heute, btn > April l'.m'l in Herrn 
I  Vahntr« Saal in Vaidhofe» a b hub» tagende VoHe.ee 
lommlung kschließt; I n  SrwJgung, baß bie F t ütprrfr in 
Waibhoseii Im Verhältm» zum S chlachn lebprrlse H.nie schon 
unbegtunbrl hohe unb für die hiesige Arbeiterschaft saß uner­
schwinglich sieb, in weuerer et.iJgJiig. daß k t  Mit bor hiesigen 
Fteifchhauergenossenfchait beschlossene Srhohung eine geeakza 
»nerhtit unb willkürlich und durch absolut mchi» gerechifrrtigt 
erachtet merkn uuß, in endlicher Ctwoguug. daß birst Vet 
teurrung eine» Irr  wichtigsten hekn«m-llt( für be# ark itrnk  
Volk eine neuerliche tnufrnk Vtlaüung darstellt, tritt bie biingt 
Fle schhauergenoiirnfchalt auigeforbert. b;r F'.mchpreif« w ebet 
aus bin vor km  I April geltenden Tarif herabzus.yen unb die 
Kundmachung im „ Vo:e von bet )ibb» zu ivihcnnfen. widrigen 
fall» bit hiesige Arbeiteilchaft reretnl mir der 1:1 dielet Aug 
legenden mit ihr sumpathnieimten Ve ollitui.g daran ge kn  
wirb, zur Selbsthilfe zu greisen unb g eignete Mittel unb Wege 
zu suchen um btn hiesigen V.rbdliniiltn rnliprechrn» bn. ge 
Flnschpiiijf zu rrzitltn Tic Arbeiterschaft halt untre a in 
Umständen an den heute gefaßten Vefchlm-.n seit" C a  
christliche Ä tk iitrv tm u  unb k r  nationale A>k>t>rottem erklärten 
sich mit k n  Au»|ührung n unb Vefchliuio eui.-eriunkn unb 
schloß k r  Voingenk um lern Snucheu tu  Veeiimiel.ng. ; .k  
Crmonßraliou klm  Hause de» k lr t r  ukn Fl > chhaurr« zu 
u itnU iltu . C lt Teilnehmer verließen hieraus ruhig d e Ver­
sammlung

**  J u r  " V t o le f t f i i n b q e b u i iq  a r q r n  M e i in q r  
r ee b t f c r l iq l e  B t r te u c r u n g  be# , t i r i | d > r #  ( e i le * *  
der Ä le ife t ib u iie rq r iio fs r ii ie t iir f l  X t  am J lz -r. 
ui tf '. iß n .i«  tfVaflbau» Haltestelle sonnt.:.,berg abgehaltene 
Versam m lung X u lsA e r I l r l  . : . i ra n  De kl ach i. -b Um 
gebung e ru rX  a u *  zu bet zur selb. v -tl statt': X n X n  
pro lestre rsam in lu iia  im  Cabneriaale in IVaibbesen rte llu r. . 
genommen und nachfolgende bund ... bun.v zu ret.'n.nlheben 
beschloßen .D ie  heutige zab lrri.h  besuchte V e ria iiin ilu n a  
erklärt in  Anbetracht dessen, daß beule eine p ro le ftfu nb  
g tb u n g ire rfa m iiilu n g  gegen die ganz ungerechtfertigte Cer 
le u rriiiig  de» Fleische» feiten» der Flerschhauergenossenschasl

stattfindet, f t *  m it dieser Protestkundgebung, nachdem die V er­
sammlung au* lauter Arbeit , rn besieht die eine Verteueninu 
de» Fleischer schmerzlich fühlen wurden, in diesem Folie 
aber al» ganz und gar ungerecht erklären aU roUfonmien 
einverstanden im ftT fnirte ill auf* entschiedenste da» Vor.;eben 
der Fleischhauergenosi » schal! a l*  einen Kaubzug aus d .■ 
laschen de» arbeitenden Volke*.'

J u r  S lr i fd ip r e id e tb o b i i i iq  S til i .  
verkaufn bie Hiesigen Ftrifdibou r mir her da* F> ich zu > n 
rer Irrn I April deftanvenin üblich n Pinien Cie Herren 
Fleischhauer scheinen (b n zur Sinücht gekommen zu fei,. daß 
cb irbenfell« kluger ist, von mw* nicht ganz gerrthifertigien 
Forderung abzugeben, a.» üb in direkten Wegeuiag zur 
konsumierenden BevOikf uug zu sehen

*" Ö o n  der C b e rr ra ls e t ii i le  Ja  Au» uhrunz beb 
Beichluße» bet jabiebbaupl riu n nlung beb V  reine* zur 
itdrberung der Smchtaag e nrr Cbeereolschule in Waibhoien
0 b frb «  reg ng an die m der Inlireii:n<phJrt grl-g-nrn 
Gemeinden dir Siuladung sich btr Petition btr Slab'z.em ibe 
Waidhofen a t fzb»» um VerpilliiinM jung btr hiesigen Anstalt 
anzuschließen Sb ist rin erfreuliche* .-seichen beb reg n Innres!es 
da» besonder» von Seile btr Yundgtintiiidtii btr Angelegenheit 
entgegengebracht mied. daß bi» Schluß de» Blatte» ohne jede 
Agitation säst postwendend dpi mehr a lt IUU iVtnrinben die 
Zustimmung erfolget

"  S c h i lif t  der .<kucbldiiile . Um  4 d IfT sann 
ahenb» in de» hereitiviUigsl zur Verfügung gest. Illen NJuine 
de» herrn Direktor* C. p r a ( *  die schlußfeier de* heurigen 
liochfchulkurse* stall, Erschienen waren die Damen de» 
Komitee», die U tifii*t»>a iii.n , d.r VorflemdsleOrerlrel.r 
de* Volf*hildung*rereine*. Herr U lo i* H o p p  e und einige 
andere geladene (Baiie. Herr Hoppe dan ke im lla illen  der 
Ceitung de* hiesigen .Zmeigoereine* ft. ,  niederdst.-rreschisdhen 
Volf*hil>uiig*oeteine* der unermüdlichen Vorsteherin. Frau  
pauline B ü c h n e r  für ihre allbekannte, emsige tü lig fe il, 
welche liithefonder» da» alljährliche .^iist.indefoinnieii de* 
Kochschulkurse* ermöglicht, ebenso dankte er der Kur*leiletin, 
.Jraii 5 c h a d e f ,  die (ich ahermat» in den Dienst der guten 
rache aufopfernd stellte Hierauf hatten die Anwesenden, 
leider wahren mehrere (Beladene verhindert zu erscheinen. 
(Belegen Heil, f t *  pon den praktischen Erfolgen de* K o *

I
kurze Ansprachen, hejnghahenft auf diese Schkußseier Von  
den Schülerinnen sprach A lane k e t I H t  » g » r  den Dank 
der Vorsteherin. Frau Direktor Büchner und den Aussicht*, 
damen an* und üherr.i.hle ersterer die Photographien 
sämtlicher Schülerinnen , Illa rie  I I I  a v r ftrü.fle den Dank 
der Kur»leileriii Frau S.h.ihef. unter gleichzeitiger lieber 
rei.tiiiig der Photo iraphieu der Cehnnadchen für ihre 
Mühewaltung au* I I a *  animierter llnlerballung sauft 
die würdig perlaufene F . er um t, U hr abend* ihren 
Abschluß

l i n k e r  ÜSetisehen f r t f fe r i i  am  f t r i i i z o .  Cer
Vertrag t-r# bekannten Asrila-rttciiriilen Herrn Cbetltulninl 
a C Theodor West ma rk  über birst* Thema nnbel am 
Connrrftag. den l i i  April, o nd.' um -  Uhr, im Saale be» 
Hold .zum golbenrn rW tn *  statt Cer Vortrag wirb u a bit 
folgenden Punkte beriih-eii: Reise i > P inam i nach S S  dato, 
bit Schtoifgrtmiiii'r von Va« Palnio». eilt flicfotil unter 
meinem V fllr, Gtanlei Askarr. ie ninuidir lt>tn Ilde. -  men 
btr Äaiuiihfllen. Kasten btr Menschenfresser, ihre Palabro».
■ tbel'tr Fennlimoethtlinilse, Skia trei, falsche Haare. Schmuck, 

Religion, Menschenfresser, ihre M ihtzilen, i*astrreien von 
Kannibalen, Menscheuepfrr u >» V  g( .b.ii*| lerlichkeilm. v. ih n 
tanz. ein V> ot von e nem F isps.rde um^emorsen, *Vti , ge.1- 
schast bn ben Mrnscheufr -eru. H n-'rU lk li cm Ile er tt'niinerf« 
Vortrüge schei ben: Da» .  ut bj eu r Tagblatt': C lt
Wahrheit über ®t«nlrn tnihuUie W llu a rk  In einem saiben- 
durchgluhtrn fcffrlubrn Vortrage, ben er im wissmsckastl-chen 
Klub hielt C i»  „Firmdeiibleil*: Ta» sehr zahlreiche Pudliku i 
salzte der span.imden thzühluiir mh gr . ler Aul i- tffim l it 
lieber Westmark» Votier; in Trapp au bericht.! die .  ,i ie 
Schlrs Preist": Im  hiesigen fti: Theater d e t H -rt Cber-
Ifuineul ». C. Weftmaek einen Vortrag uber (flutn sieben-
1 Ihrigen Aufenthalt Im In n  rn A-nka» unb bet btn Kannibalen 
Cer Vortrage übt o rflinb t*. durch nur s.ss.lxbt unb lebende 
Schilderung, welche b # ollerm durch ihren Humor brr rach- 
mu#Mn der Zuhdrrr re ;!*. best n» zu unntbili.n unb btr 
Besuchn waren nach Betätigung b.» Vo trag » bann rin g. 
wieder etwa» tS»uf(# z< >t zu baden

"  D ir  ) » l r e * l *  up Ip tr lu e  mf ung de* landwirk 
schädlichen Bezirk» per eine» in IV .nftb.'f.ii a b l)hh» ftnftet 
am 14 Ilp n l, ponu Nag* |n llb r in He rn Bartenft in» 
(B.irtensalon mit folgender l a g t , Ordnung start i Dang  
keit*hencht 2. Kafteheri.hi Z Il.u w a h ! de* (Befamtror 
stände», 4 V ortrag de, herrn Jiul u» Synitf h  f f f  
(DhetiotKfommiffür i| Ille ft über Foiftkultur, 5  V.tleilung  
pou landwirtfchanl ch.n (Beriten und Bäumen, (> Anträge

fanb im ickaiihose Metzer eint außerordentliche Obeuetaloeifani n 
lung de» hiesigen F urrfchugeuoer ip » statt, um üb r da» An­
suchen be* Herrn Ingenieur» Pro Surrtika. de faafiche.be uu» 
eine Staubschrrbr einer Anzahl on Iazdschugen zweimal im 
Monate zur Abhaltung »on II lang# l  tu u nhrrloffen. zu 
beraten Cer Sch ij-nt. i häkle na t . c  a g aber
It-uflüubt hefchloskru, der o*furt«lptrfammiu*g beu Vorschlag zu 
wachen, ben Herren Mt Schteßnaite gegen (ine Miere PO» 
In  Kronen per Schießrag zu lArilaiie» R * *  Ungerer. oft 
ziemlich erregter Cebalte gelangte d e Vetfammiang i« dem 
R.fultate. dem Auflichtn be* Herrn Irgrnicur» Suite,li nicht 
Folge zu geben tf (  warbt in#besondre b t rgehobeu baß t*  
ben Herren ,(derzeit möglich st. d e S A liß iu itt zu ►»*$ », 
wenn sie al» Mitglieder btm Vereine deuteten

U ffV ii l ie  u n q  B.-i der heuer abgehaltenen
Assentierung wurden a l* länglich befunden von IPaidbofen 
■ d l.'bh* l Jllter-fl.in.- 1P u r m Karl, I  h u r n «• a 16 

(Otto H e m b e t  ge r 2Uer» f u g e t  K arl p r o *  H i n g e t  
t  ropolb. K  I ( *  r e i I e r  X ii.'o r. B e r g e r  (Beorg , >> A lle r ,■ 
Halle K a l e n b o f e r  Ilug u ff, p r  >ich » e r E rn #  liebe r- 
Prüfung I I ! 2 # Fr>»z 3  a t  h . i i i n * ,  H  a b e r I E u lo g tu » . 
I I  A lle r ,Nabe B  2 s b I  » g e r F ranz — Auawärtrge

Klaffe 211 a > h e r 3°*>‘inn. 211 ü .1 3osef. X  e h a f  
K a rl, s i e g l n  ü I l e r  pau l, S t ä n d l e r  Job.!»» II. 
Klaffe 0 .  l i l  Klaffe C a n d e r l i n g e r  -Christian

I I  ii g l lie f ' i".i ii 
tniüagl sau» d t  In M  t ’ap ttrabrif Stisen *  INaber tu Ocuiatru 
i ii I  btr-i bc IM lie ir ilabnlefatiler M «z S-tinkrlat, auf 
net e„is,tzl,che Weife ben Io )  ftrielbe mellt.- „ämlich riueu 
Antritten.men, brr schall,.st war unb riutu fogtu Hell inbet" 
treibt, b.Hass euer Repiraiur berunlrnirhuirn Schmbetarz 
bibienie sich buzu niirr V Meter langen unb I I1 ,  Zentimeter 
Halten Ster;*., um bett Riemen o.u beut in i-oUeui Ganze 
befindlich gerne,.neu Holländer brruiiterzumers-n Zum llaglu.f 
zerbrach ihm ■ koch bie Stange, wodurch er zu Fell lern unb 
chm d e rechte Hand zwischen Riemenscheibe unb Riemen lam 
Der Arm wurde chm nüdnl der Achsel l-ollii-lnblg abgerissen, 
sodass man Pung- unb Ycber sehen tonnte Schmbetorz kam 
bet hiebei mit dem ffdrpcr zwischen Riemenwelle unb M au r 

bereit zu liegen, bas, chm d e Koos im) bie Brust durch bie 
rolieetude Bew g ing der Riemcmoelle buchslätl'ch zeebruefl 
wurde, wab kn sofortigen lob herbeiführte. A n * April be­
gab sich eine Geinchldlommlfffoi, von g l. Peter I b Au zur 
genchil.chen Yeichrnlxschan unb F  sisiellung. ob fteinb.» Bei* 
slulben voilie,t. nach Kematen

laan,unterricht Hiebes Mstermont.ig nndel Im  
Hotel Barteiill.-iii die erste lanzfollonite stall wozu alle 
Tanzlustigen geladen ,ui>. Beginn halb 8  Uhr abend« 
Poniwratjg, den se» ft 211 . 1 llb r nachmittag* beabsichtigt 
Herr Kiebel einen Kinberfnr* zu eröffnen, fa ll*  f r *  bi« 
l"i d bei Herrn Batl.nfleiii eine genügende Anzahl meldet 
Auch in den Ab»-»dk»r« rrerd.it nach Schüler zum Erlernen 
aller Tänze aufgenommen und werden solche separat 
unterrichtet

T l t r a l e r u a t b r i * !  IV  e w ir i hon in o.r schien
Hummer unsere* Blatte* mitgeteilt haben, wird Herr 
tbealerdireklor K arl X  i ch I e r. ehemalige* M itglied de« 
f f. prip. Theater* in der (Dwu einen auf
ziika 4 IPo.hen berechneten A yÄ »* von Theatervorstellungen 
rin saale de» Hotel* .zum goldenen Cöiren" veranstalten. 
P a * Ensemble besteht au* zirka 2 t > personell, darunter 
hervorragenden Kräften Pie erste Vorstellung findet am 
s a m s l  ig,  ben IM A p r i l  I. 1  1,111 der lluffübnmg 
de» im Xaimundtheaier und Theater an der IVieti über
hundertmal mit du'chschlagendem Erfolge aufgeführten

•

da» u’ .r schon bekannt gegeben haben und unter welchem 
sich äußerst zugkräftige Stücke wie .M o n n a  V anna*, 
„Kreupvegllünner" (da* IP erf de» IPeyeret* M ebelifyi,
. Flillenvochen", „Burengeneral*, .Emguarlierung" „Hoch 
zeit der Schwiegermutter" te. befinden, wird gewiß dazu 
beitragen den Besuch de« Theater» zu einem guten zu ge­
stalten Per Karlen Vorverkauf befindet sich in der Papier­
handlung de» Herrn H e r z i g ,  unterer Skadtplatz 

"  ja n b e r fb e a le t  prierk
Kralky Baschik» ,3auberlhealer in IPien veranstaltet am  
(Ostersonntag und (Dflermoula , im Saale de« Herrn M  
Kschenbrenuer in .Zell a. d ijbb» je ein tB ifffptel über 
die neuesten pieven der modernen Salonmagie, sowie Hyp­
nose und Su,. .eflion. Am (Dilerfonnlag nahm ülag* 4 llb r  
findet eine Vorstellung für Kinder und Erwachsene statt 
Pie Abendvorstellungen beginnen um ‘ / | 8  llh r E intritt 
4'i Heller Kinder 2 u Heller

** V er s to rb e ne  I m M o n a t e  M ä r z  I M l t l  
! März, molgrlauftrr Knete brr (Ihtisllne l i u z l ,  i  unlimag» 
I R nuroltf R r I ,  Frühgeburt M ar, ( E h r t e t  Kl«'«. 
5l*U lirnf.i« lin», Bvhl rneik S» ."«*•„ 2 Monat. «It. Magen 
unb I  omikatarrh Ir * M  irz, B r a u  bl Ma-ia. lebige fienff»
, ag\  Krankenhau». .< > Jahre all. Bauhae t  o ilä I "  M a g. 
S t r a h o f r r  Jos s, Cienjt.nagbkinb .VI »geile Nr 3, 12 lag« 
alt, Yeb-n'ih v ich- I I  M i r ,  S h i e h i u g e r  fflsre»,
iäm-df-nb, untere Ynttn Rr. 4, 10 Menatr all, Punzen»
rnlzuii.i g I I .  M i 'z .  6 *  u m a n «  Helene. Hausbesitzerin 
prrh H i'ergaff« Nr 7, 61» Jahre «lt. AUnr—  «I—I» 12 M  Iry  
S e n n b r r g t t  Anna ,  Srntemarb iter*gnun I W nUioilt 
Re -, i>. Jahr« «II. Yibtitutartnug I I  M ir  z. Schneck
Connnik. or-h Schuhmacher me irr untere Stabt R r 3, t'-'i 
Jahre ab, « »eän I * Ma z, A te  ü b t nab  A M -

-
»II, Ragen mib taiuikaiarrh l.t  Marz. Frs i t  M »>«. 
ttitne . böai»nie. ch-dt,tz«r<iraß. Rr 44, 7» Jahre alt,
„».»»»«, < IV  M lrz , S c h x b r r l r  Aloista. Schmidt*-
km*, unter« Pell«* Rr 14 V Monat' all. Pungrurutzünbang.
21 Marz S c h m e l s g r u b e r  Maria. leglohnetbkink,
I fo tlan riro ilr Rr I .  10 lag- *||. Pnngenenlzunbung
22 r .ar  ;  t l a g e i  Maria. Crahtjirhrr»k,nb. ybbiitztttraß« 
Rr I*  2 Jahre " Manne «It. tu -tm -i L .  M a r, K l s l w  - 
■  I b e r  Anna, « t e  Privat, ta ieeul Rr 2, 76 Jahre «II, 
A l esfchwuche 21 21 i t ,  üb I e n k Ihrrrsia, orrw Bürger» 
I# lal*v'runbo«nn. Stabt Sr 7», Fahre eil, Apopblui«.

Msez. . I I I  Z i i  I a leb BurgersgiiaOpsrnabomn. Stakt 
Sr 7*, i l l  Jahre alt, üt h tn;t»e chung 27 März. p O a i g l  
Michort. leb Maurer, Kraiihosrotle Nr 23, 5,7 Jahre eil, 

jngrnlebfiku!ii«. 2 - Marz. A t f c h r r i l e r  Joses, orrtz. 
leg t. ln-r. b.< rnfirap- Sr. 46, (>!' Jahr« alt. A teraschwäch« 
2 -  M är, e i n e r  . männlich« Frucht, (kirktrizilätswerk, 
A b .'ie i 2V März. B o b t t t g b a n r r  Margiretha, Ctaht



Kronprinzessin Stephanie-üueue

herkannt
bester

23eim L in k a u f nicht einfach »M alzkaffes«, 
sondern ausdrücklich »Kathreiners«  Kneipp* 
M alzkaffee zu verlangen und diesen n u r in 
den Iper abgebildeten p a fe ten  anzunehmen I

Gramm.

ganzen Körnet

Nr. 15.
zieherskind, Dbbsitzcrstraße N r .  21 , 7 Wochen a lt, Lungen­
entzündung

** Kasino-Verein. Ostcrm ontaz, den 13. A p r i l  findet 
Kasino-Abend, voraussichtlich m it P rogram m  statt. Sonntag, 
den 19. A p r i l  letzter Bereinsabcnd in dieser S a is o n : m it 
P rogram m .

** w a r  daS V e rd ie n s t des v rewiqten Pfarrers Kneipp, 
zuerst auf den cilfuntheitlich so wertvollen Malzkaffe ausmertsam flemacbt 
zu habe», welchen lau» Kathreiner durch eine eigenartige Eisindnng in 
jo rorzilglicher Weise m it Bohnenknffeegeschmack herstellte. Dadurch nnter- 
jd,eitet sich heute noch dieser einzig echte „Kn. ipp Kaffe." so wesentlich 
vcn allen derartigen Erzeugnissen und hat auch ans diesem Grunde 
Pfarrer Kneipp d.-r F irm a Kathreiner att.iu und f i lr  alle Zeiten die 
Befugnis erteilt seinen Namen und sein B ild  als Schutzmarke f i lr  ihren 
Kathreiners Kne Pp-Malzkaffee zu führen. Trotzdem lvub z im N-ch eil 
deS Publikums ei fach geröstete Gerste oder B ra >ma!z fälschlich als 
„Kneipp-Kaffer" verkauft. Sich davor zu schützen, verlange man immer 
anSd.iickuch den echten „Kathreiners" Kneipp-Nkalzkaffee in den O r ig i'a l-  
palelen m it der Sd)ntz,narlc Pfarrer Kneipp und dem Namen Kathreiner.

Straf-Cbronilt
des k. k. Kreisgericbfes 5t. Pölten.

■ A m  I b. SD!.: Johann  L e itn » , Taglöhner aus W aid- 
Hofen a. b. Abb«, öffentliche Gewalttätigkeit, 7 M o n a t schweren 
S ttrtir. Rosina Eber, HauerSgatlin ans Jn zc rsd o rf, Vergehen 
gegen die S icherheit des Lebens, 1 M o n a t strengen Arrest. 
Johann  Janker, H ilfsa rb e ite r aus W ien, öffentliche G ew alt­
tätigkeit, 3  M o n a t schweren Kerker, Johann R ag l, H ilfs a r ­
beiter au» Tra isen, Vergehen gegen bas Wehrgesetz, 1 Woche 
strengen Arrest. Franz Sim ek, Knecht ans Böhm en, Vergehen 
gegen bas Wehrgesitz, freigesprochen.

Jutta.
K'NsreilagSiivvllletle von K. P i n t e  r.

Nachdruck ueibo'cu.

„ J u t t a  —  meine J u t t a ! "  D e r  junge Künstler kniete 
am Lager beb bleichen jungen Mädchens, dessen Gesicht so 
weiß w ar, wie die Kissen, ans denen sie ruhie, er faßte ihre 
zarte, welle Hand und drückte sie heftig an die Lippen.

„L a ß ", erwiderte sie schwach, „ la ß  ab von m ir, E rw in , D u  
bist sonst auch verloren —  D u  weiß», wie sehr es ansteckt — "  

„ I c h  w ill ja sterben, J u t ta " ,  ries er verzweifelt, „ich w ill 
ja  —  das einzige, w orum  ich den H im m el noch flehe — "

„N ich t doch E rw in  — "  sagte sie mühsam, „es ist eine
gräßliche Krankheit, der Fleckthphns, aber ich konnte mich doch
meiner P flicht, die armen Kranken zu pflegen nicht entziehen —  
nun hol« mich angesteckt —  und ich falle im  Dienste der 
P flicht —  wie —  wie der S o ld a t im Kam pfe."

„ J u t ta  — "
„W a s  liegt auch daran — "
„ O ,  J u tta  — "
„ S t i l l  mein Freund, laß mich reden —  ich habe nicht 

lange Z e it wehr dazu, E rw in  —  ich merke es —  eine eigen­
tümliche Hitze ro llt  m ir  durch die Adern —  m ir  steigt es in 
die Augen —  m ir  ist es als sehe ich bunte Vögel — "

„J u t ta  —  liebste, beste J u tta  — "
„D o ch  ich w ill nicht —  w il l  nicht fiebern —  w ill erst

noch sagen, was ich zu sagen habe. J a  —  an m ir  liegt nichts
—  ein schwaches Weib. Aber D u  —  Deine Kunst w artet auf 
D ich, daß D u  ih r  dienest —  D e in  große« B i ld  muß fertig
—  die Erweckung von J a iru s  Tüchterlein. W ills t D u '«  nicht 
vollenden? Es wäre eine Sünde —  und —  Mädchen —  
gibt es genug —  die D ich mögen —  die sich glücklich schätzen 
würden, D e in  zu sein —  v ie l —  vie l besser a ls  ich — "

„S p r ic h  nicht so J u tta  —  süße einzige —  entweder 
D u  wirst wieder gesund oder w ir  sterben beide — "

Aber sie hörte ihn i.idst mehr. D ie  roten Flecken auf 
ih re r H a u t wurde» mehr, breiteten sich au« und ihre Augen 
glänzten fieberhast.

„ A h "  —  rie f sie in Exlase —  „is t heute nicht K a rfre itag?
—  J a  —  da —  seht ih r ihn. nicht, den M a n n , die Hände 
sind ihm gebunden —  die Stacheln seiner Krone stechen sein 
armes H aup t b lu tig  —  o —  und wie er voller Leid und 
vo ller M it le id  niederblickt auf die lobende Menge, die da r u f t :  
„K reuzige, Kreuzige ihn

„J u t ta ,  mein Herz, was redest D u  — komm' zu D i r
—  c» ist niemand hier, a ls  ich ! "

D ie  Kranke antwortet nicht, sic hebt die Hand »nd
beschattet damit die A ng in , während sie laus'chend da» H aupt neigt.

D a  t r i t t  die M u tte r  wieder herein, sie hat geweint und 
hält nun m it M ühe an sich.

„ M u t t e r " ,  sagte der junge Künstler, „oh , M u tte r , warum  
haben S ie  es gelitten, daß J u tta  einen so gefährlichen B e ru f 
e rg r if f?  — "

„ O ,  E rw in , ich —  ich konnte sie ja nicht hindern —
ich mache m ir  ja  jetzt die bittersten V o rw ü rfe  —- aber was
h ilf t  es ? Ic h  konnte sie ja  nicht hindern. Arbeiten mußte sie, 
sonst konnten w ir  ja nicht leben, nicht so lange leben, bis S ic  
heiraten konnten. Und S ie  sagten doch selbst, S ic  müßten erst 
gefestigte Position haben, ehe S ie  daran denken konnten — "  

„ J a ,  ja  —  ich weiß —  aber es ist entsetzlich — "
„ O  seht — "  begann nun die Kranke wieder, „seht, wie 

er da oben tro n t an seinem Kreuz, zur Schmach errichtet, jetzt 
fü r  ihn ein S itz  der Weltherrschaft, des Ruhmes. S eh t —  
wie er das Haupt neigt —  hört I h r  seine S t im m e ? : „E s  
ist vo llb racht! "  sagt er —  und seht I h r ,  wie die Sonne sich 
verfinstert —  und der V orhang des Tempels zerre ißt —  hört 
J h r 'S  wie die Erde erbebt —  und da —  oh schau, die G räber 
gehen auf und die Toten kommen hervor und wandeln — "

S ie  hatte sich ganz ausgerichtet, die M u tte r  drückte sie 
m it sanfter Hand auf da» Lager zurück und flößte ih r einen 
Löffel M ed iz in  ein.

 .B o te  von der D b b s ."_____
D a  wurde sie ruhiger, sie schlug die Augen auf, blickte 

auf E rw in , legte ihm die Hand auf seine Locken und flüsterte 
schmerzlich lächelnd:

„ J a ,  mein lieber E rw in  —  hätte m ii'S  auch anders 
gedacht —  da« Ende, Aber was Hilst« —  wer weiß was m ir  
erspart bleibt, da ich so jung sterbe — o h ! Und doch wie schön
—  am Karfre itag  zu sterben —  am Karfre itag  —------

„ O  nicht —  J u tta  —  mein E in , mein A lles — meine 
Lust, meine W e lt —  meine Jugend, D u  S te rn  in den 'Rächten 
meiner Verzweiflung, die Poesie meines Leb ms —  geh nicht 
von m ir, ohne Dich bin ich nichts —  bin ich to t — "

„ O h  nicht doch E rw in " ,  wehr'c sie sanft. D u  wirst fre i 
sein —  groß werden —  Herrliches schaffen —  die W e lt w ird  
D i r  z» Füßen liegen, wie dem am Kreuz —  sichst D u  —  
nun ist er to t —  man öffnet ihm die Seite, B lu t  und Wasser 
q u illt hervor —  er ist to t -  aber er w ird  leben —  über­
morgen —  da ist ja Ostern —  da w ird  er auferstehen —  
auferstehen ah — "

D a s  D e lir iu m  verließ sie nicht wieder, nach einer S tunde 
verfiel sie in  völlige Lethargie und als d ir  Abend kam —  da 
halte das gequälte Herz aufgehört zu schlagen I

E rw in  wich nicht vom Sterbelager, die ganze 9iad)t nicht. 
Am ersten Ostcrtage wurde J u tta  begraben. A ls  E rw in  

von der Beerdigung nach Hause kam, fü h lt: er sich sehr elend 
und mußte sich zu Bette legen —  wenige Tage später w a r er 
tot und wurde an J u lta 's  S eite  begraben.

E in b le n d e t.
A»r «fKtiuclir!

I n  der am ö. A p r i l  l, I ,  im  Gaslhofe „zu m  goldenen 
Löwen" obgehaltenen Prolestversammlung der hiesigen sozial­
demokratischen Lokalorganisalion wurde ich vom Referenten H rn . 
E ttinger, welcher zum zweiten Punkt der Tagesordnung: 
„S te llungnahm e der Arbeiterschaft zur E rhöhung der Fleisch- 
preise" spiach, einer angeblich von m ir  gemachten und g'gcn 
die Arbeiterschaft gerichteten Aeußerung wegen angegriffen, wo­
durch ich mich nicht nu r in meiner Ehre, sondern auch in
meinem Geschäfte geschädigt sehe. D a  diese Beschuldigung vor
einer vielhundcrtköpfige» Zuhörerschaft, unter welcher sich gew ß 
zrhlrcichc meiner Kunden befanden, gefallen ist, so schlage ich 
ebenfalls den Weg der Oesfeullichkl.it ein, um durch Bekannt­
gabe d- S wahren Sachverhaltes den Teilnehmern au der V e r­
sammlung sowie auch anderen Kreisen, welche sich durch diese 
angebliche A 'ußerung getroffen fühlen könnten, zu zeigen, wie 
g r u n d l o s  diese gegen mich betriebene und von mißgünstigen 
Feinden noch mehr genährte Hetzerei ist. D e r F a ll w ar folgen­
der : A m  M o n ta g , den 30 . M ä rz  wurde ich von einigen Herren 
meiner Abendstanungcsellschaft in  meiner Eigenschaft a ls  Fleisch­
h au »  und W ir t  gehänselt, wozu j r  gerade die FleischpreiS-
erhöhung und die Aktion der W irte  gegen den hiesigen B rä u c r,
H e rrn  R ird m iille r, ebenso reichhaltigen als zeitgemäßen S to fs  
bot. E in  S p a ß w o rt gab das andere, bis ich den Herren, welche 
mich besonders als Fleischhauer ordentlich steigen ließe», ebenso 
scherzhaft beiläufig folgendes z u rie f: „ J a ,  wen: das Fleisch nicht 
recht i t, oder wenn I h r  Euch keines kaufen könnt, so laßt 
halt das Fleischfresser!! "  Ic h  bemerke ausdrücklich, daß unter 
den Anwesenden meistens Duzfreunde von m ir  waren, welche 
diese Aeußerung, welche keineswegs in erregtem oder beleidigen­
dem Tone gesprochen wurde, auch nu r a ls  harmlosen Scherz 
auffaßten. D e r  In h a l t  dieses WirlshauSgesprächcs wurde von
einem der anwesenden Herren in ebenso harmloser Weise in 
einem anderen Gasthause weitererzählt, bis dasselbe durch ver­
schiedene Zwischenträger und durch geschickte Verdrehung endlich
jene Form  und jenen In h a lt  erhielt, in welcher es in der
Protestversammlung von H e rrn  E ttinger den Zuhörern zu Gehör 
gebracht wurde.

Welche Folgen diese Verdrehungen des wahren Sachver­
halte« fü r mich hatten, werden die Teilnehmer an der V e r­
sammlung bestätigen, milche die Beschimpfungen gehört haben, 
die in  derselben in  allen Tonarten  auf mich herabregneten. 
R icht nur, daß man meinen 'Ramm herabgesetzt und mich
beschimpft hat, wurde über mich von den Versam m lungsteil­
nehmern auch der geschäftliche Bohkott verhängt. Ic h  bezwecke 
vorläu fig  durch diese Veröffentlichung nichts anderes, a ls daß 
die Teilnehmer an der Versammlung und vielleicht auch andere, 
welche den wahren Sachverhalt bisher nicht erfahren haben, in 
der Lage sind, sich nun ein endgittiges U rte il über diese A ffa ire, 
welche so vie l S ta u b  aufgewirbelt hat, zu bilde».

Waidhofen a. d. Ubbs, den I  I .  A p r i l  1903.
J o s e f  M e t z e r -  

G astw irt und Fleischhauer.

Erlrlnrung.
Gefertigter bestätigt hiem it aus eigenem Antriebe, daß 

die von H e rrn  Josef M etzer im  obigen Eingesendet angeführten 
Tatsachen, soweit sie sich auf die Vorgänge in bet am 30. M ä rz  
in seinem Lokale stattgefunden,» Gasthausdebatte beziehe:,, der 
vollen W ahrheit entsprechen und daß sich seine Aeußerung keines­
wegs auf die hiesige Arbeiterschaft, resp. Bewohnerschaft bezogen 
hat, sondern dinglich im  Scherze gegen die damals anwesende 
Tischgesellschaft gerichtet war. Ic h  verwahre mich weiters en'- 
jchieden dagegen, daß ich diese Aeußerung de« H errn M e lzer 
in  jener Fo rm , in  welch r sie in der Protestversammlung von 
H e rrn  E ttinge r zum Ausdrucke kam, weitererzählt und dadurch 
H e rrn  M e lzer an seiner Ehre und an seinem Geschäfte geschadet 
haben soll.

D ie s  zur S teuer der W ahrheit
Waidhose» a. d. M b s ,  den 10. A p r il 1903.

J o h a n n  D o b r o v s k h ,  
Handelsgärtner

funden, daß dieser doch der beite ist."

L e  l i i i l l o n

bestes französisches Cigare t t enpapior .
U e b e ra ll zu haben. e i 5 2 - 2

Jahrg. 18.

denn ich halie «ach vielfachen Verlachen ge

ÄUERBRUNN
r  e rs te n  R anges. B e w ä h r t e s  

.0 ) ä V /a s s e iT  bei den Leiden derAthmungsorgane
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen m it Wein 

,"uc!i::säftenu.s.w .Vorräthig in a llen Mineralwasser-
Handlungen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.|

Iatt])tm ederlage  für W aidhosen u nd  U m gebung  bei den Herren A lo rl*  
F a u l ,  ApotJieker, G o ttfr ie d  F r ie s  W itw e , Kaufmann.



N r . 15. .B o te  von der 18. Io l ir q .
— A llbekann t ergeben W a n lb n e rt 

» i e e t e  g n t l e r r l i b e n - e a m e n  Ne b o *  (i t  n c  r l r  4 g e
Edens» oarznglich wir auch u n u tr t lr . ’ 'rn  sink i'ijutbneT« 
Gemüse und e iam tn fam en

— r u #  W i be i u i ii i *  b e t & d u # f r u n  Ml seid die 
ju b m u u iig  um« |<tni»dMlltn. aioauiM® lutngen und guflio« 
midsehenden Raffn« M n  0obnin allein einen so'Aen herzu 
stellen Ist aber gan< unmöglich li«  detail eine« ,-susaye«. um 
Me domwähnitn tfigenschafmi |u erziele» und befiehl enüa* 
darin, biü mau zu zwei le iten iBobnenlafftt einen I t i l  
C bttllnbebn« Geiuudheil» iseiginlasfer zusetzl vergleichende 
Rachpraden haben irgeben, daß der letztere (die liitm a  befiehl 
feit dem Jahre I 7im sich ton ,eh,r al« Rafseezusatz am 
besten bewährte leider gibi e« noch manche (laulsraurn d e 
au« falscher Bpailam l.it unndere iKubensuncgalt »dir b lügt i 
Feigenfafsee Mrmenben und so den tbohlgeschmack de« Raffte« 
heelnlrächiigen

F r ü l i l i i i g s k u r .
Di# ersten Frlhlingewccben sind gewöhnlich dl» Zeit, in 
welcher nach einem Correctiv ftir die durch die Lebens 
« d i e  im W in ter b ln fig  hervorgerufenen Störungen in den 
kSrperliehee Functionen gesucht w ird Zu diesem Zweck ist

MATTo

q \ i s s h
■aiirhcart „

S  A U ^ R B P X u

•hl n r  selbstständigen Hausbar als namentlich noch 
per V o rk u r  für die Bader ( ‘arlebad, Marienbud, 
Fraeesmsbad and andere Cororte von am tlicher Seite 
beeesdere emploblen.

» Le Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen  

U e b e re l l  e rh ä l t l ic h .  •*

General Depot: Wien I , Predigergasse 5.

bekommen überall

Andre Hofer s
BOT ü n iirn n  1/ n i f n n  "3^1

v u r i l M n l i i H

Kaffeezusatzmittel

Fattinger 8 F leischfaser

Hunde-Kuchen.
D a s  e i n i g e  F e t l e r m i l l t l .  « r l  h M  d .  H t a d '  

g e## ead kiel# ;»#«#d e -d  schön erhall
'
n i
W l r n .  W Ir d e n e r  H » u p t* im % > e  8  
Slelteeetl, Wsldhof## ## der Vehs

O  3 N ' B k t  »< is t  
w*’|  •” R U F r K.

F a l l l  q e r  4 C o . .  
E r l i t t  c h  b r l  F r s e z

i» l  »»i N *4 #)«***#<*.

+  U l r n i m ,  +
4>>G H m 4> rti ittM ü m 4  fei w» Witnui«

„ N ü h r m v I i l ' K n t  h v
i tn * i m l. W<

j HsfrtW #riafei#l
T-«fni nUi’tfs :rr i*
t ä iM t i i fn  R«M t--t B-’fiw  t
•f»nuiA*4n • 1 v -j *  ' '«is tlD tn it Misnt T -«i

XTUI * 5;lii|isis t : : ZU I

V o r s e t z t e  W o c h e  !

I I A U P T T I I F I F K R

40.000
Wärmestuben - Lose

ä I Krone

JOSEF PODHRASSNIG. u  Ta i l - 6 r w  V t r L i f .
T ü i ri** u  la? T>i$

H lm tlich f Treffer werden von den Lieferanten m it
10 B A R  v. ' -

Jede epsreeme Heuesrau k a u f t :
W ie n e r -  N e n s IM d trr

S t e r n - M a l z - K a f f e e
D»W »Dl B l l  N i r i i  , » » , , » , »

B O H N E N - K A F F E E .
weil sie da eh die B ln tag«eg dee w irklich g e lte

8 hnen Kaffees »«»

2 .)  . ( j v  w  i  i i  i i
— r f 1 ~

Peacns

keigenkassee
Ist seit mehr als | 

20 Jahren der beste J 

In G e s c h m a c k  s 

und F a r b e  j-

a u s g i e b i g s t e

Kaffeezusatz.

He'babny's «nterpb«»pbsrißlaurer

K a lk  E is e n  O i j i  tty .
X»u|«r K r  il*1  J&*br*w , * ,f» , i  »t > f  n * <■ n -

kgaudifie  u h tu »nU»< B r h f l ( | r i t t  > 1  frfil« tm 'o fn id  
uo ? b ii ft c u II i U m  f . Durch k ®  i m  tl
rr a n re a e v b  au' her H v v e i i r  * h H c rh a iin n g , r . k I

m i t  b e f b i b r r n b  • »»  b w  l " n  d b r u n a .  i  : •  I i  B t > t «
b ilb n e g  »• ««di%c e lern ■! ■ l m t  e vf i» i 1> d ffim i 1 
l ic rb d r *  r  H e r »  <> «Ui>« d iä r c t  <% • tu ‘» U  «<*

ch,,! h c t v h c r ■ 5 f i i I f - 2 n U m  »( 1 .t, <k Ä ’ti
biaob«f» Ist b i  S tn rrfiM ib 'lb N iift  IrU  u f | t  d.

r . r l .  | >1.14. jM r b t * .  .  A .U -f ll ■
< ■ U >< ! I  »  1. w  r.»

I» l l .  «• I  m .ll I I I  l l l i N
$ V e re e n e ! l i m  n

Ire  i n -1 |  . & m r in  - - I 4-u |
*% : IW ! -41 i l | l 4

I i | i | l l 4  i b r r r  . |» s W » m r»  
• t | e e «  e i l  T lü r le e «  m  

■ l i i r m  l ' r i i i i i s e r i n r i l r  
««■« » c r fA irb e e m  N « * » ! " " “ « '"  > ! ■
M tb r c i .«  e e fr r» b e e tb e n a l« u e .e  S e i l  l * i f . e  Z n r n e #
» 1 1 , in .  ■ t i i « ■ ♦ I r i c f l i *  .«  r r le b h n  # S « l f  t« i|in  
2 n rn »  .; i . i l  i« l« r« w f ;e n t h l t m .  f i t  t i
■ ebeaflebrabe. b c b e iH iil' b r * l * l » l l i i H i  Z . f i  e m a il  
Iirb «es irber * l « ( * r  brsiebe.

A I i i e ig r  d H '» S » » S  4 » « , , I , r , l « , » IS r I r  :

lU i r n  f l p u l f i v l . f  „ > u r  i i u r m h i r } i i | f i f i t ' 
V I I ,. u i w e i l r s e e  71 — 75

« le l* e e l l i< *  w ir »  le  b ie fir  selbe» f  y e lb if r  |et 
e < i 4 b t t | i ( l ' i l ”  n 4  e n c e « l

Krtbdbnn’s Aromatische Llleur.

v i . i m i i ' -  i i  *

•  I  ( A * f r « s l i U r e » f  t i i  r n b a a «
i r t i i l l  > b e trü b n

Viril I 1(« m  I r  X r  vn »»■ I I  I I i . I JI«*1 • TW Ii.
IW 1 wW ln  Wwl.li i

S ta r  r i t l  M lr  r b ia f l ib ia b i r  Z i b a i a n h .  

r r v i 'b l »  ' . ib» IV e ib b r i i i i« » -flbb«:
«w.L « A t ib b « : *  »---- > 2> » » I n  <
r. ( | H >  » m i l f l l i a  ff S i ' l i .  I ü ' i i | i | i a i a r | :  «  
f r v  V i l ic a ü lb : .1 -* i m  I V n l  i
M i l k :  ,i. I H . M ia l t a e b w A  i  ■ » » e A lw r a :

AI. ö i :  « r i t r a l t i l l r a  «  7|bbb • I

Iw bwbiw b il I M  & I

K lr l  Schönhacker, hier!
D T  W e l tb e rü h m t

■ n r t i u l  t n ' i i

HAND- 
HARMONIKAS
a lt  M»lall- und Sl#hl#tiaa *

Joh. N Trim mei
W l l  \

VI I  3 . K a l e e r e l r s s s e  N -  7 4 .

K » le lo f lv  • ■ i fi.M

" \ X 7 " e l c t i e r  i o t  d e r  b e o l e

K u l l w z u s a t z

< >

1* 0 T l t l  N  A-Kranz-Feigen Kaffee
Oi I m I i  Ae«|l«b Dkell, i r l a iU r  6 « c b e s « k

Feigen- and Mali Kaffeefabrik M Fiala, Wien VI j.
(irg |»4el Wll. Uelwell ■■ I W»

Verwundungen j eder Art sollen sorgfältig 
vor jederVerunreinigung geschützt werden,
«ui iliirrb i w  *li«t Itliin il« ie r  
« IiikImI'i’  MUß «Ni Ins *« klioiuin
M'liNrk btlluAITU W IIIMIf D ÄH*
■Mm kiun it 4*1 Jakiru im 

all«  a» w r* i» la# 11' t ZugUlIla# 

l'iBffvt ll»u***tljw (cnaiiui, *h 
• nt Sei a*«l< Itr* \  »ltafln luillP 

(n .allst.

P e e '.v e rs e rd i lljilc h .

I« gm V"iau«*«tiil<i.i| ton

J l  # ,«I . i , 4 l  11«*... -U
A L«. 6,1$ |K »n i, m in  4 « l  ii I
■ «Ir» « >6 tl 'S !» ..•* .. l lB i.h u  e iln
Malih 'Ocv » Ir f « lo Ir fT .-e w g ir M o

Alt T i l l  in  l a u  Ui» i ; «  L i 
r o i u l i i  I  j« i i*  i B titU B in i.

H e u p ld e p ö l:
B FRAGNER, k. u. k. Hoflieferanten.

A p o l i  e k r  „ z u m  o r h w e r t e n  A d le r ** ,
P ra g  K le inse ite . Ecke der N erndagaeee203.

| | . |  -« x  Jt II« -1 h I . » »»». I V fll i
hsfew » d V . Il-ere H e r./ Peel.

I O € H K H H H K H > f
er« ii-« Franz Wilbelm'e

abführender Tee
F R A N Z  W I L H E L M

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederöeterreich

bl denk alle Ap » Prri*# tob  S Kretai per
R l k r t  M  l-#«irlsera.

Wo nicht erhältlich direkter kersandt. P oet- 
koth— 15 Paket K 24 franko in tede ie t e r r  -

ungar P o tltfa lio n
Emm T»Hk»« « *  I n ■ei 4m Lao W b # **  m i
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Verlangen Sie
g ra tis  und franko

meinen illustrierten Preiskatalog m it 
ü b e r 5 0 0  A b b i ld u n g e n  von

Uhren-. Gold-, Silber und 
#  D  a t i i s i k i v n m i .  #  #

Hanns Konrad
U h r e n f a b r i k  u n d  E . r p  o r t h  a n  s

B rü x  N r, 2 2 0  (Böhm en),

Weinverkaufsstelle
Wösendorf i. d. Wachau

(Post Weissenkirchen i. d Wachau)
verm itte lt den Verkauf von echien W a c h a u r r  Z S c in e n  n iitt-  
terer und bester Q u a litä t,  erte ilt unentgeltlich Auskünfte über 
P re is  und abejebbare Q uantitä ten und versendet k o s t e n l o s  
Weitimnster,
• - D ie  Preisen bewegen sich dermalen zwischen l(> u n d  
4 0  K r o n e n  per Hektoliter, ES lagern große Q uantitä ten  
heuriger Weine, sowie ä l'e re r Jahrgänge,

Geschätzten Aufträgen sieht entgegen

£ i is  s - 2  Die Weittverlraufsllkllc.

Wcii-LuitüUis.
Leopold Stummer von Ybbs ve rka u ft in 

seinem K e lle r  zu Krems, Krem sthalgasse Nr. 37, 
1000 Hektoliter Wein am

IVlittwocIi, den 15. April 1903
um 2 Uhr na chm ittag s  in  m ünd liche r Verste i­
gerung von den Jahrgängen 11)02, 1901, 1900, 
1899, 1898, 1897, 1895, 1894. 1893, 1880
und 1885.

10  P e rz e n t A ngabe. io; 3—3™ 
2 M o n a t Z e it  zu r A bnahm e.

Acht erstklassige 
Suh 1 er Ge we h r e !

drei «cheibengewehre, fB lo t f© t jf tc m , Läufe m it patentiertem 
Bajonettverschluß, Kaliber 5, 8, 9 ‘ / 2 M illim e te r, ein D r i l l in g  
eine BlichSflinte m it E inlegläufen, eine BockbiichSflinte, ein
M ann licher Repertier Biirschstutzen sind b illig  zu verkaufen oder 
gegen ein erstklassige« S d b o tf ltm c lir  Kal, 12 m it G r r . i ' r -  
Berschluß umzutauschen bei

I .  Vogl.
 : t - 2 _______________ Z c l l  d . d , s is b lis  N r ,  1 0 0

Wilbelm’s flüssige Einreibung
„ B A S S O R I N “  3J
273 12— 1 kais. kön. p riv . 1871.

1 P lü tz e r l X  2, P o s tk o lli - 15 3 tü o k  X  24.
W ilhelm ’s kais. kön ig l. p riv . „B asso rin " is t  ein M itte l, 

dessen W irksam keit auf wissenschaftlichen Untersuchun­
gen und praktischen Erfahrungen beruht und w ird  aus­
schliesslich in  der Apotheke

F ra n z  W ilh e lm ,  k . und  k. H o f l ie fe ra n t
N e u n k ir c h e n ,  N ie d e r ö s t e r r e ic h  

erzeugt. A ls E inreibung angewendet, w irk t  es heilsam 
beruhigend, schmerzstillend und besänftigend bei Nerven­
leiden, sowie bei Schmerzen in  den Muskeln, Gliedern 
und Knochen.

Von Aerzten w ird  dasselbe gegen diese Zustände, 
insbesondere, wenn dieselben nach starken Anstreng­
ungen ans Märschen oder bei veralteten Leiden auf­
treten, angewendet; deshalb w ird  es auch von Touris ten , 
F o rs tle u te n , G ärtnern , T u rne rn  und R adfahre rn  m it 
bestem E rfo lg  gebraucht und auch vielseits als Schutz­
m itte l gegen Insektentische gerühmt.
Zum Zeichen der Echtheit befindet sich am den Emballagen 
das Wappen der M arktgem eii.de Neuukirchen (neun K irchen ' 

abgedruckt.
Durch alle Apotheken zu beziehen.

W o n ic h t  e rh ä lt lic h  d ire k te r  V e rsan d t,

Schutzmarke: -U nter «

L IN IM E N T . CAPS. COMP.
aus Richters Apotheke in Prag, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt; zum Preise von 80 H., K. 1.40 
und 2 K. vorrä tig  in  allen Apotheken.

Beim  Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Originalflaschen m Schachteln m it 
unserer Schutzmarke „Anker" aus Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das O r io in n T s - e ^ H ä  
erzeuqnls erhalten zu haben.

Richters
2ipotf;cfc „Zum Goldenen Löwen"

________  i > P r ». 1- ftlifnbcHiitvnitc 5.
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Kaiser-Caf Fee
aus der Fabrik

v o n

Adolf J.Tifze
in L in z  Va. J

Zusatz
müder

Spezerei#  
handlungen

o x x j i f e / v

0S T u n ä e > &

Tandem, CilBffl. Fätir. KINO & HERGLOTZ, A u ss ig  ». d. Elbe.

! R e p rä s e n ta n z :S ie g f r ie d  S c h i f f ,  Wien, L Reichsratstr. 13.
eine« fü r zwei H :rrc n , eine« fü r  eine Dame und einen H e rrn , 
b illig  zu verkaufen,

X N 7 " a , i d . t L O f s n  a,_ cL_ 1 . ,  
132 o i .Oberer S ta d tp la tz  13.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 

| ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer ober zu kalter Speisen ober durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Mogeuleiden, w ie:

M agenkatarrh, M agenkram pf, Magenschmerzeo, 
schw ere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiemit ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r w e i n  ist a u s  v o r z ü g ­
l i chen,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t är k t  u n d  b e- 
l e b t  den V e r d a u u n g s - O r g a n i s m u s  des 
Menschen ,  K r ä u t e r  w e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u ­
u n g s s t ö r u n g e n  u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e s .

Durch rechtzeitigen Gel rauch des Kröutei Weines 
werden Magenübel nieist schon im Keime erstickt. Man 
sollte also lücht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome w i e : K o p s s ch in e r  z, A  n f st o ß e n, S  o d- 
b r  e u n e n, B  l ii hu n g e n, U e b e l k e i t m it E r b r e ch e n 
die bei chronischen veraltkteu M a g e n l e i  den um so 
heftiger auftreten, verschwinde» vft nach einigen M a l 
Trinken.

l i k s c h me r z e n ,  H e r z k l o p f e  n, S  d, l a f l o s i g k e l  t, 
owie Blutansianungen in Leber, M ilz  u. Pjortader- 

syslem ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  werden durch 
Kräuter,w.in oft rasch beseitigt. Kräuterwein b e h e b t  
l l  n v er d a u l  i ch k e i t und entfernt durch leichten 
S tu h l untaugliche Stoffe aus dem Magen und den 
Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehen, Blut­
mangel. (Etilltvöflimg
mangelhafter V lntbildung und eines lrankhaflen Zu- 
stank es der Leber. Bei Ä p  p e t t i t lo  si gke i t, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsv istimmniig, sowie 
häufigen K o p f s ch in e r z e n, s c h l a f l o s e n  Nächt en,  
sichen oft solche Personen langsam dahin. —  Kräuter* 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im p u ls . — Kränlerwein steigert den Appeltit, beför­
dert die Verdauung und Ernährung, regt den Stoss 
Wechsel an, beschleunigt die B lutbilduug, beruhige die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s l u s t .  Zah l­
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r  w e i n  ist zu h ab ht in Flaschen 
fl. 1.50 und fl. 2.— in den Apotheken von W a i d ­
h o f e n ,  We y e r ,  L o s e u st e i n,  W  i n d i s ch g a r  st e n, 
S e i t e n s t e t t e n ,  Ä ms t e t t e n ,  S c h e i b b s ,  I b b s ,  
H a a g ,  E n n s ,  S t e y r  u. s. w., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten Niederösterreichs u. ganz 
Oesterreich-Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterweiu nach allen Orlen Oesterreich-Ungarns.

V or Nachahmungen w ird  gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

Hubert Allrich'scherr Hriiutertveiu.

ßrig inal- Antirost
nonowlioffacfa und ^  A n a t p i /» h t f l PD au erh aftes te  und  

ro st ve rh ü te n d e
A n s t r i c h f a r b e  

f ü r  E is e n  etc«

ir irk t selbst bei schon ve rro ste te m  E isen .

Flammentod u n erre ich t t e u e r -  u. w e tte r ­
fe s te  A n str ic h fa r b e  fü r  

H o lz  S te in  u . a.

m
a n e r k a n n t  e I e.g a n t P a s s f o r m ,  d a u e r h a t  p 
Q u a l i t ä t  B  i I 1 i g s r  e P r e i s e  in  j e d e r  S o h le  
405 26 5 e i n g e p r ä g t

Niederlagen
in

Wien

I. Roteitormstrassfi 19.
VI. MariaMMrasse 58, 
SchnhsühweinBie VI. M ang. 51

.  .  ,  ,  ^  werden gegen Angabe «lc Grösse
P 7*0 'V't/Yl/fä “  t'l'LLCJC' oder Einsendung ei ' 8 Muster-

selmlies_ sofort offektuirt.

N ic h tk o r iv . n i rem les b e re itw i l l ig  um g e ta usch t.

Preis Konrante gratis.

I d e a l - S t i e c k e rB 5 - T '
bester F< für

11 in die pölfte billiger als AbzahlnngHändler verkaufe gegen Kassa

S in g e r-N ähm aschinen ,
mj.siergiliifl in .fio rflrn fiio ii und Ausführung. Lits re 
zu en gros - Preisen. HöSinmige D in g e r  - N ä h -  
m a fc l in e ,  starte Bau r», m it Fi'ßbetried. Berschluß- 
foft« i», rII, ii Appara ui mih pxoftifdi'rn N -u iuiigen, 
b f l i f l t. Ndbmnsdmie f. Har obedaif lLadinprc S 90 1() 
für 4 9  K. S inger-R ingsch iff m it lux> S--A. sslaltuug, 
o llii ii A i lcbör »> d Kasten, greßie Nähsichcrheil > iid 
Nül.sd lulligb- t, daher bevorz-g c Maschi,e für I n -  
dnstiie m b Gewerbe (Ladeiilrei 150 KV , uc K  75 . 
Große Ningicbiss f iir  Herren - Schn ider und M il itä r  

95 K. — Z-nilra l Böbbii: 45 K, f i ir  Schuft, r  105 K. Verkauf inner 
üjähriger zuverlässiger Bürgschask ceg-n Kassr, noch AuSwäris gegen 
15 K  Angabe. Nest per Nachnahme.

— Prcis!iste7gratis. —

M . R u n d b ak in , W ie n ,
IX. Berggasse 3. 

f c 3 r  Taufeud, A n .. t  : ;i;:i:g.n zur gefälligen 6 ilif i( t li io 6 m t 
I cqen auf. 115 6^ - 2



N r .  15. .B o te  von der f )b b * .‘ 18.
k .  : * / 3

B e r s te ig c r i l i lg s - E d ik t .
Huf Betreiben der Herrni lu lu u n  M a l l »  uni 6 if la n

6 » 1111 r , D. V I t e i l t
siet«

«m 10. Juni 1103, vormillags 0 Uhr
■u O l  and Stell« die Versteigerung der W ealiltl Vachlbau«! 
H l 43, Hem  Wächling. Gemeinde Sonntagbtrg. Grundbuch 
Conntagbtrg. Bd s Z  1*1. sann ZubebAr. bestehend auf 
lanbwiilfchaftliittn «Verllm, nie dieselben im s4u»ung»protofoUe 
rum ti. HRdrt ll«U3, K ü.'i deteichnet find, fielt

Dl« zur Versteigerung gelangende 'legknichait if l aas 
6227 fronen, bat Lud,hör auf '.»I Äeoiitn bewert, t 

D a s  gering':« O M  : 
unter diesem Betrage findet ein Verlauf nicht stall

D l« unter einem gtnthmigltn Versteigerung«- Bedingungen 
und bi« auf die Viegenfchati sich beziehenden llrlund.n lOfrund 
buch«-. Hypotheken- und Raieftrrau»zug, Schagungfpeololollt > 
(Annen ton den Kauflustigen bet dem urlenbeziichveten Gerichte 
Zimmer Hi tl wählend der tfifch iftiflunben eingesehen werden 

Wechte, welch« dies« Versteigerung unzulässig machen 
wurden, find spatesten« im anberaumten Versteigerung« lir in in e  
cor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen« 
sie In Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr gellend ge­
macht werden konnten

Von den weiteren Vot(ommntifen de» Versteigerung» 
Verfahren« werden die Personen, für welche zur Zeit an der 
tklegenschast Wech'e oder Vasten ».'gründet sind, oder im Vauft 
der Versteigerung». Verhandlung begründet merkn, in dem ,i ille 
nur durch Anschlag bei Gericht in Stnuini« gefegt, als sie 
weder im Sprengel de» untenbezeichneleu Gerichte» wohneu, 
noch diesem einen am Gerichtborte wohnhaften Zustellung« 
bevollmächtigten namhaft machen

<B a I b h o f nt a d ?lbb«, den I Ülpril l'.KKt.
A .  1. A tez irkagerich l. Grichtbabteilung II.

1,1 1 1 _ _ _ _ _ _  D r  H e l l e r

f l u  S o n e  m i t  ( • i r m ts d i l r o n r r n b n n i l i i i t f l ,
W r m in l t v n ' i i u f r f i i t i f ,  samt Warenvorrat und Gewölbe- 
etnrichtuiig, sehr günstig« Vage, nächst der Pfarrkirche in einem 
Ort« D der-Oesterreich», knapp an der L  trage gelegen, für 
Schuhmacher, Schneider oder Hebamme nebstbei ganz geeignet, 
<•00 fl hat die Sparkasse 2 ttn r daraus, sonst keine Vast und 
kein Servitut, ist zu verkaufen

Auskunft in der Verwaltungsstelle diese« Blatte»

V o r s t t r l i c h e .  a c h m a ln ig o  u n g a r is c h e  und 
lla flrm lfche  H e u r ig e  sowie otlerreia tschr. ungarische 
und I U f l « l l 4 r  IW O O tr, I M ille r  ekle und ,«ke

W e i n e
ftr  Schani ober zum 11» i - i

K f  M I S C H E N
ent s a u r e n  W e i n e n  offeriert zu billigsten Verliert 
garantierter echtheit die W rin g to lila n b fu n g  J o s e f  L i m  
d a r g e r  W i e n ,  I I .  Ttorbbabnbof.  I I .  Mell«rb»f. "><-
grgnbet 1874 Zn ganzen Waggon» Versendung direkt vorn 
Probnktionfplahe, Mutier grau«

Respektab le  V e r t r e te r  gesucht.

Deutschmeister-Kriegerdenkmal-Lotterie
u n t e r  d e m  h ö c h s te n  P r o t e k t o r a t e  S r .  k  o . k .  H o h e i t  

dra h0 0 h w . tfo reb l
H aupttre ffer Kronen

7 5 .0 0 0 .
Ein Los I Krone.

f lm w  lr« iic i im S o l l  ren 10.IMMI, 501 Ml, 2 0 0 0 ,1 0 0 0 ,  
100, 5 0 0  fronen :> im v'anzen MOOO Z tiffit. 

Sämtliche In n er .-.reden Me den Vtefrnnlea nach Abzug 
B A R

Z l e k L - u m g  
unwiderruflich |.*i. Mai 1903.

VofaulefltUtn in I t i u i h b v f r n  a . b .  llH 'V » de 
- r ie h . olle »  letloe, J . V o b l t n i i i l ,  

M h U f i n l l l . __________________________1*7_____

Kaiser.
Borax

HuMt-iG i r» flWi.n 
l l r  *  I r  per-, Maat aas 6eaeedfcaltapl»|f.

flelfi S«t*i t. * K« NI Hz *  'm s « # 
r« M< La«: zeit ■ «xt4. tmt Iwllre •«(««• JU0* («W'4«»» 

tsflr«n«4gBiir ! I »MtUtt* >•«.*•*•« • Am*
Hmimeore NM - § ' ' »*»M»»*i»,«N » * * ** **

  - * ; * * -  « g I * z
AeesleO« # *#« '« '«  : »"

!tr. W* *> B r> <w0<t gjetiil WS •wfra .AiOi-i ***»■»• es r«
ymrlOeirrlfT **Wf* *** * *  « • • - ............ » a l t

P«twr-*#raA*S#tf# > ##d -  > tz> i ■. * «*' k
Jt«iirr-*#(isi >«l*f*<m • flitWOf w» "‘”fe

M ru t'g tr GOTTLIEB VOITH. W lta , III ,

»n U|«< ■ jM«i 
— l -
c ladn

Geschäfts-Anzeige.
r » .  t .

2 ö T  Unterfertigter erlaubt stdi liicm it ergebenst mivizcigeit, hilft er am 
I. M ä r; I9U.1 mit her

Zt»initwarcn-Er , .
begonnen hat uiih empfiehlt ha her in nur heiter (Qualität z» äußert b illiitrit 
Preisen sein reiches Lager in

Dachplatten, Falzplatten. Kanalrinnen, Rohren. 
Pflasterplatten etc. etc.

im Bedarfsfälle zur geneigten Abnahme.
Auch liefere alle anderen in dieses Jyach einschlagende» Erzeugnisse billigst.
Um geneigten Anspruch bittet hachachtnngsppll

l lb b f lb ,  im M . i r ,  1 K t l X l  V .  S t T B I U c i y r ,

Zementwarenerzenger nnd.vammeriperfshefiver.

Vor Einbruch und Diebstahl
Idugi Lik ein« e le k tr is c h e  K lin g e l,  ti< -  « sich i lui ilmc 
jebe Äechltnnlnifit, ohne gross; Hoslni tiub llmii.uOt an .Ihre (iin flti ri, 
Lchlasziminer oder Yadtnibntt anlig n fouuin! Der Apparat b » HI ane

I  l a u t t ü i i r i i i l c n  K l i i i g v l ,

I l a .  K l e m m t  m i t  M n t ' l is i i l l - V o t  f i e l t  l u i i g ,

I H o l z  D i  ii« 'k k ti< » p r.

15 M e t e r  K l i n g e l l v i t u i i g *  I > i n l i l .

S tifte  und Klammern zum Befestigen 
desselben.

► .f '  te «  gair.f in . «chöiiin Kaii.iic k»>iil I gen nnr 
G<braud)#aim>ti(iinii n u r

P  | 1 I I
u l  < t I I S  . .

tedrudw KWmyl zum Stlbsl AnkgUL

■  " io

e in  P r e c h t g e m ä l d e .

4 '  50
Deutschlands höchste Brücke in M ingsten bei Solingen

dart'ltUmd, k :  B  i jedem V i »: 1(1 (in t Ve- He i t u i ,  de» b e rg ih t i an- » u .u d e So l sg r J . i 'u t i r i ;

Vieles Äeniälde lege ich sniut der Erklärung g r a t i s  bei.
E - M — 5 Mla dl« Hunte: I I I  Sendung fot i s t .  : l» mir euch, . , r  . g  >!. m vl .'ir tu. „U P i e n e ,

I r * ——  B f  « t n l l c n  Bin  b i t t e  s o f o r t  '

Spezial-Versandt elektrischer Apparate a lle r Art
W alter Kirberg,

I F ’ c c t i . e  " b e i  S o l i n g - e n  ( I w l T i n g - c t e x a ) .

I s 5 ‘ l l i n * l i » n U r  h t i l t i l a g  m i i m l t r h r r  I , U . r l  g  i  u  I  i  * m u l  /  i t t  m  k  o .

I a t j r e s i v o l i m i n g ,
3 i m u i r r , L u b i u c t t  und Lüche.

F  r  e a n d 1 . . L  M a i  an jain der V i  1 1
M tekltn

I »  n l lc i i  O r ls c h a f tc i i
fl

tü c h t ig e  A g e n te n
1*4

A g o n i e  it
mil Manelfchait Mi i*n alte, a m  mennUichr» A l t *  
(Sehest »«» f.» A r . ■ ■> l e l r  V r«» ik» i> . w ifcti u il 
■ I r r e l ,  i»  e t rn  S l i l l r » .  f l r l r e  um» A r z i r t r » .  . ' - I
tum V tilenk iu<« n u n . puliai u i.liU . k r  iu | ik >  Hau» | 
Halle, k l  Burger nah Vaud - ii in n e r n  hch aor-neiid > i’l 
P it l r  Ageulur  ! * ■ ■  ench Je trim an n . r m f t  
freiim Vefannifchifl Sat. n l t  T iile u lilc h e d ig u e g  in •• ntr 
sin n  Zeit durchführn * n :m m  iiu* n 114nsenku nn'rr ! 
. . ü r a h r i l  190.1" nn lindes# S » I i .  T ru g . 1

engagiert g . n  ,-)• t"  1 nn» 5 rum Anfragn sin» zu
richt™ e i V o i K d A  2 1 1 , AO antalppfl B i id u p r f t

S t n o t l ic l )  e jepr. A o r f t i i i m i i i
m : I t r  : . 1:. f « . i 11 b tut ItitrrnaHmc aller

1 f: S v rflfd m c h , r tiM 'l Iiu d  ) a ih ^ b r t r i r b r  vor-
( •a a id M i ilibciirn

o M  S eh  I Du • .v i t  : m Ul t : | t l  B lelle«
N B  *i 111111 r

1

l ' l h l  ,1 II
V i  f l r U in i i ) ( n  ,n ,  11 .uunn

11



Nr. 15. „Bote von' der MbS." 18. Jahrg.

Volleingezahltes Aktien Kapital 
=  80 Millionen Kronen. =

T ihr St Pinn, l i 27
Reserven am 31. Dezember 1901 

K 22.342.701 94.

An- und Verkauf a lle r.W e rtp a p ie re  u n d  Veduten. Aufbewahrung und Verwaltung von
■ Wertpapieren. —

&
V e rs ic h e ru n g  gegen V e rlo s u n g s v e rlu s t.

R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o s b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

R e n t e n  - A b s t e m p e l u n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i . 127 3 - 1  y

Unentbehrlich für Jedermann.
z u r  P flege  u n d  V e rs c h ö n e ru n g  d e r  H a u t  sind die i n  A m e r ik a  h e rg e ­

s te llte n  V a se lin e  u n d  V a s e lin p rä p a ra te  von der Chesebrough M an u fac tu ring  Co. in 

N e w -Y o rk  und stehen auf W unsch ausführliche Preislisten zur V e rfügung . 37s, 10 - 5

f

M a n  ve rlan g e  ü b e ra ll  n u r O r ig in a l­
p ackungen , selbst um  den B e tra g  

von 10 h p er Blechdose.

•D as beste H a u s m itte l/m  G ebrauch :

Asur'echtin O rig/nnf-r?ckuiifSen m it unserem Namen
C h c s e t i r o u ö t i  i t l a i i u f a c t u r i n g  C o m p ' y «

M an  v e r la n g e  ü b e ra ll n u r O r ig in a l­
packungen, selbst um den B e tra g  

von 10 h p er Blechdose.

R a i *  W o c o l i n A  besonders h e rg e s te llt  fü r  den G ebrauch b e i K in d e rn  und be i 
D U  8 -  V d o  v l  I I I V  le ic h t  e m p fin d lich e r H a u t. T uben  zu 50 h.

Q q Ü P v I  - X / s l Q A l m A  D b r  beste  F uß ba lsa m  und üb e rh a u p t das w irksam ste  
v d l l U y i  w d w v l l l l v «  P rä p a ra t gegen W a n d re iben , W und lau fen  etc. B le ch -

Pomade-Vaseline. D iese is t  d ie  a lle rb e s te  und re in s te , w e lche über" 
h a u p t e x is t ir t .  B e im  G ebrauch  e rh ä lt  sie die 

K o p fh a u t im m er re in  und f re i von Sch innen und m ach t das H a a r geschm eid ig . 
In  F laschen zu 80  h  und K  I  GO.

sch iebetuben zu 4 0  und 8 0  h.

\ l  O C p ! I I I P  P  q  ly !  n h  A l *  F lO  ^ bitbe rühm t, als das beste M it te l gegen 
V d d C m i C - V d l l l  jJ I IU I  “ t l O  F ro s t, au fgesprungene H ände, L ippen  etc. 

B lechdosen und  B lechsch iebe tuben  8 0  h pe r S tück.

Das hoch fe ins te  und w irksa m s te  M it te l fü r  den T e in t und  d ie  H a u tp fle g e . B e i Som m ersprossen das a lle rv o rz ü g ­
lich s te  P rä p a ra t. M ilch g la sd o se n  zu 80  h , K  1*20 und  K  2 — .

Original -Atteste aus den vornehmsten Kreisen sind zur gefälligen Einsieht-
Vaseline-Cold-Cream.

nähme in der G e n e ra l-V e r t re tu n g : A lte  k. k. F e ld -  
A p o th e ke  in  W I E N  > • in allen Apotheken, Droguerien und

Parfümerien der Welt, in Originalpackungen erhältlich.
Man achte besonders a u f O rig in a lp a cku n g e n  m it  d em Namen der a lle in ig e n  F a b rik a n te n  „CheSebrOUg'h M a n u fa c tu r in g  Co., NeW -YO Fk‘

! ! ! E in  V ersuch  m it  e inem  dieser P rä p a ra te  gen ü g t, um sich von d e r V o rz ü g lic h k e it  derse lben zu überzeugen ! ! !

E. 9 7 /3  

6 .

Zufolge Beschlusses Vom 1. A p r il  1903 G. Z. E. 9 7 /3  
gelangen am 5

18. April 1903, vormittags 8 Ulir
m Hause S le im u iih le  N r .  2, Gemeinde Schwarzenberg, zur 
Öffentlichen Versteigerung:

(i Pferde, 1 Kalb, 7 Schweine, 1 H ündin (B ernha rd ine r), 
4  S tie re , 1 Ziegenbock, Z im m er-, Küchen- und Gewölbe- 
E inrichtung (Kästen, Betten, Spiegeln, B ild e r, Pendel- 
litib  Stockuhren ic. rc.), diverse Bloch-, Sch le if- und 
Brennholz, B re tte r, Sch litten , Wagen, leere Gebinde, 
Keller- und Schmiedeeinrichtungs-Gcgenstände :c. rc. 
W a i d  H o f e n  a. d. Zbbs, am 8 . A p r i l  1903 .

A .  ft. B e z ir k s g e r ic h t ,  Gerichtsabteilung IV . 
136 i i  R . B b e r m a y  r.

A u sgezeichnetes

134 1 - 1
E. 5 4 /3  I 

11 .

Versteigerungs-Edikt. Versteigerungs-Edikt.

M H S  d) iu c i tu 1 lit it lt 

mittel .

M M
V o rz iig l. M a s tm itte l.
F u tte rz u s a tz  fü r  a lle  
H a u s t ie re , P ferde ,
S tie re  Ochsen, K ühe,

K ä lb e r, Schafe,
Schw eine, Z ie g e n  u.
Esel. H unde, Gänse,
E n ten  u. a lle  H ühner.
1 Paket 1/ i  K ilo  1 Krone, 4  Probe-Pakete franko 4  Kronen.
Lrseng. chem. Produkte, Wien, IX 2 »Sleicherg.O.

Z u  haben in  W a id h o fe n  bei Herren A r a n ;  -ü o f-  
baucr und K art S c h ü n lia ik e r .  —  I n  U lm e rfe ld  bei 
H e rrn  J .  Hintersdorter. —  I n  Y b b s itz  bei H e rrn  
J. ZSindifchvauer. 58 52 5

A u f Betreiben des Franz und der M agdalena S c h a u f l e r ,  
vertreten durch H e rrn  D r .  Theod. Frech, v. P l e n k e r ,  findet

am 9. M ai 1903, vormittags 9 Ilhr
bei dem unten bezeichneten Gerichte Z im m er N r .  5 die V e r­
steigerung der R ea litä t H aus N r .  4 2  Z e ll a. d. Ib b S , G ru n d ­
buch Z e ll a d I b b s  E. Z. 59 , statt.

D a «  zur Versteigerung gelangende Haus samt Garten 
ist auf 4 3 0 0  K  bewertet.

D a s  geringste Gebot beträgt 2 2 0 0  K ; unter diesem B e ­
trag  findet ein Verkauf nicht statt.

D ie  unter Einem genehmigten V-rsteigerungsbcdingungen 
und die auf die Liegenschaft sich beziehenden Urkunden (G ru n d ­
buchs-. Hypotheken- und Katasterauszug, Schätzungspcotokolle rc.) 
können von den Kauflustigen bei dem. unten bezeichneten Ge­
richte Z im m er N r .  13 während der Gefchäftsstundcn eingesehen 
werken.

Rechte, welche diese Versteigerung ung iltig  machen würden, 
sind spätestens im  anberaumten Versteig irungslerm ine vor B e ­
ginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, w idrigenfa lls  sie 
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

V on  den weiteren Vorkommnissen des Versteigerungs- 
Verfahrens werden die Personen, fü r  welche zur Z e it an der 
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet sind oder im  Laufe 
de« Bcrsteigerungöoerfahrens begründet werden, in dem Falle 
nur durch Anschlag bei Gericht in  Kenntnis gesetzt, als sie weder 
im  Sprengel des unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch 
diesem einen ain Gerichtsorte wohnhaften ZustellungsbcvoUmäch- 
tigten nam haft machen.

W a i d  H o f e n  a. d. Ib b s ,  am 26. M ä rz  1903 .
A .  It. B e z ir k s g e r ic h t ,  Gerichtsabteilung H.

D r .  H o t t e r .

Renten-Abstempelung.
Vom  hohen k. k. F inanzm in is te rium  als 

offizielle Abstempelungsstelle beste llt, besor­

gen w ir  die A bstem pelung der couvertie rten

Mai-November-Renten, 
Januar-Juli-Rentenl'und 
vinculierten Feber-August-Renten im 

Betragenen über fl. 20 000 —

vom 30. M ärz  bis 15. Juli a. c.

vollkommen spesenfrei.
Z u r  A bstem pelung sind die O bliga tionen 

samt Coupons und T a lo ns  vorzuweisen.

E p i t u r  St. Poltern des Wiener h t - l n i i s
Kremsergasse 27.

105 3 -  3

Epilepsi.
Wer an Fallsucht, Kräinpien und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschüre darüber. Er> 
haltlich gratis und i'ranko durch die 
Schwanen-Apotheke. A ra n lifu rt 

am M a in

Jedermann
340 50 25

kann bis ^o O O IG u ld c n  monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen. Senden S ic  
sofort I h r e  Adresse m it Retourmarke u n te r : „ U  2 0 4 "  an das 
A n n o n z e n -B u re a »  d. A n io n ,  Z ü r ic h  G o t t h a r d s l t r .

„P orto  fü r :  Briese 25 Heller, iitr  Saiten 10 Heller, nach Zürich"
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L p a r k e r n s e i f e
ist von h ervorragend

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
und

garantiert rein!

M a n  a c h te  
ans o b ig e

S c h u t z m a r k e !

Z n  h a ' b e n  i n  a l l e n  " b e s s e r e n  e i n s d r l c L g r i g r e n  Q - e s c i r ä . f t e n .  -> 3e

A v i s !
Endesgefertigter erlaubt sich dem ver­

ehrten Publikum von Waidhofen und 

Umgebung bekannt zu geben, dass er

E id
v o r d e r e s  und h in te r e s .

in dem alten Preise, pro Kilo

120 Heller,
fortan wieder zur Ausschrotnng 

b r j n ^ e n ^ ^ m l

Hochachtungsvoll

Rudolf Kuffarth,
Fleischhauer und Selcher.

G e s c h ä f t s  -  A  «  ;  e i  -  e .

tfintm giibttm f  I  tublilum tim t j t r  gcntiili» 
Ämntni#, be# >» ergibt»» -iliiitt ,:cr i< : I. A p r i l  HMM  
bi« Im i ' i i i j t  H oher M e r k t  N r 2 3  t t ibo 
sich bffinbmbi Vofal gtmitltl un« in btmitlbni tiet

Geinischlu>luc»-.va»dl>l»st
samt Solt- und Kohleuverschlkik

imchtti habt iluch übte ich fiti« f  r i f  <t> * <* i t  r ueb 
H  I p r n b u t t r r .

Um nchl \al)lrnt:n  ."te'i'tud) fcotUch'i bilttnb, ;t t n  
b.'chochlunglicll

im i - i  . / .  S t e i n b i c h l e r .

kL:ut 5" u h 1 r r

Schrihcnftnhrtt.
gut ei ballt», sam t Zubehör i’t un- 8 0  K  II mfauftn

Zur Anficht bei l l t  S—t

3 . ^b in trro öo rfrr, U lm r r f r l i .

Die Eröffnung
von

i wer
v i i -a  v i j  dem Staatsbahnhofe

hat  um

1. April
H l a t f g e s u n d e n ; f i i r  exquisites L a g e r -  u n d  
A b z u g - ,  M O t t iv  F l a s c h e n b i e r  i s t  b e s t e n n  
g e s o r g t .

K a l te  S p e is e n .
sowie Obers - Kaffee, Milch und kalter 
Aufschnitt s ind  zu huben.

I m z a h lre ic h e n  Besuch ersu ch t

l im  l l . - u - l l l l l l l L 'S X  n l l

Iirn. S a llin g cr,
»r» 4 i M ä r ie n  ke l l  er P ac h te r

o c x x x x x x  k x x x x x x x x «  <  a

x ATELIER I
Zahnersatz.

in  Oold, Kautsohuok etc.

KAHL SCHNAUBELT.
B n n tie r  ei nur 90m hohen k. k Ministerium 00 s 

Innern mit besonders er weiteten Befugmst wer-

sehenen Kongestion  Z a h n z i e h e n ) .
W t l E N  V I I  ,

Linde»nga%% e N r .  17a.

Jeden ersten Sonntag im M o na t  ^
in W a i d h o f e n  a d  7. im  H o te l
„ lu m  goldenen L ö w e n "  v. 9  4  U h r  M

su sprechen. )K
(Nschster Sprechtag Sonntag den 19. Apnl) )((

! > G O C X r O ( X X ) O E X X i O ü < i < * >

A l e x a n d e r  F a n t l .  H
I. t. Ä o B i t l f le n ie r K #  iBurteu fü r

S r e l i l t t lr n - ,  l lr r k rh r»  u. S n po lhrko r D n rlrh r ii
in M e l k  an der Donau.

lUbmiiamI

A « .  und Verkauf luiuic Lausch vou 
I t ra l i lä t rn  jeder A r t .  loioir Geschäfte 

jeder öranche.
AüflrSgr »rrSce prompt es» Isefeal slec Verspeise 

bei4«r(alrt.
S~S" E rs tk lass ige  jte ferensen  M

Sprechstunden jeden M o n t a g  ven 4 6 Ü ir
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm Kematen. m  » - i

99 ! •  4*(rtnc uauijic 
und tivrttcvsiiiic

fiat je «if*uf<a eher je Ktpachim n ; «
*n#tun>i ia k r fmwIlaags'irUr birst« Sl«»r»

9Kö6eln.
k o m p le tte  heiratsausstattungen. Villen. Zimmer 

u n d  K üchen - E in r ic h tu n g e n  in allen S ti/a rlcn  

p o lie r t,  g e b e ite t u n d  g e s lrch en ; auch e i n ­

z e ln e  S t H c L 'r  w erd en  abgegeben Sowie 

n l l r  U l l U i n b l i t r n ,  »ie P o rta le  Gast . 

K u tte h ä u s e r- u Oischa'ts^Einrichtungen »erden 

angenom m en und h i l l l f / s t  berechnet.

i n  -  I t m  r h  m e in e *  r r i t  h r ,n  / > / t t l t r u n y r n  

«otHr m e h r  atm HOJ ith i ' iy r r  l ’n u iz  
( ^ 5 * h i n  i r / t  I n  H e r  f . n y r ,  j e d e n  A n s t r u y  n a c h  
( ^ 5 '  r i f f r n t n  O t t e r  r o r y e i e g i c n  / . e i e / t n u n t / r n  y e -  

* t r i M M r n l t a / l  a u s z u f ü h r e n .  •

Josef S iefi
5$au- u. OTiößeltiscfilerei

in  I Y a it lh o fv n  tt. tt. Ybbs
O be re r S ta d tp la te  12 M  Oberer S tad tp la ti 12

nein. I .  houiik.

E i n  H a u s
in Waidhofen a. d. Ybbs.
m it grossem Lokal, zu je d e m  (»eseliÄ ftr ge­
e ig n e t. ist aus fre ie r  Hund

zu verkaufen. , , ,
A u s k u n ft  b r ie f lic h  o d e r m iin d lie li in  

d e r V e rw a ltu n g s s te lle  dieses B la tte * .

Zähne, M is s e
mrtbtn unter öaronlir, naturgetreu. ginn flauen 
nollfoinmtn vetrornbbar, ohne vorher bis Wurzeln 
(iitfrn irn  zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt.

©  |{cpnrntttmt ©
.»erben bestens und billigst in kürzester Anst aus­

geführt
Schlecht paisenbe (Stbiile werben billigst »ungefaßt. 
Gebrochene iWbifit tonnen auch behnss sttcpaner» 

ung mittelst Post eingesenbet werben.

J. Wcrcblawsky,
4 i r f e r * * t  se» «Herr. I .  I .  - t* * t» s e « m te »  V erso ose» ,

stabil in

Waidbofcn a. d. Y., oberer Stadlplatz ,
im eigenen Hanse, vta-ü-vi* bim Psarrhose. 

Zabn 2 fl.

mantTPcrthdjo ^chrtTfcilnr unb <^uchdrntkcr Ä a l O B  3 1 (ß #. $ • ■ ■ € & € ? §  t* ftkib^oftn e I. j jo b i —  %)u: Ju k i eit ji btt idßrij Luung nicht ixraatieortUch.
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